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Die Jnterpellationen über die
Fleiſchtheuerung

m Reichstage ſind nunmehr wie ſchon gemeldet die angeilndigten rn über die Fleiſch
theue rung eingebracht worden Die beiden freiſinnigen
Parteien richten an den Reichskanzler die Anfrage welche
Maßnahmen die verbündeten Regierungen angeſichts der
herrſchenden Fleiſchtheuerung zu treffen gedenken ins
beſondere in Bezug auf die Grenzſperre und die ſchleunige
Aufhebung oder Herabſetzung von Futtermittelzöllen Die
ſozialdemokratiſche Interpellation beſchränkt ſich auf die An
frage welche Maßnahmen der Reichskanzler zu ergreifen
gedenkt um der Steigerung der Fleiſchpreiſe entgegen
zuwirken In der Interpellation der freiſinnigen Parteien
wird der Weg angegeben auf welchem die Beſeitigung der
herrſchenden Fleiſchnoth zu erreichen iſt die Oeffnung
der Grenze oder wenigſtens die Milder ung der Grenz
ſperre würde ſogleich eine vermehrte Einfuhr von Schlacht
vieh zur Folge haben Die r Aufhebung oder
Herabſetzung von Futtermittelzöllen würde den Be
zug billiger Futtermittel aus dem Auslande erleichtern und
die vermehrte Einſtellung von Vieh im Inlande veranlaſſen
Sicherlich läge es im Jntereſſe des r Landes wenn
die Interpellationen im Reichstage bald zur
kämen und die Urſachen der Fleiſchtheuerung wie die Mitte
zur Abhilfe klargelegt würden Aber die Regierung will
ausweichen Sie wird die Beantwortung der Jnter
pellationen ablehnen bis zum Abſchluß der Er
hebungen die von einer Reihe von Einzelſtaaten in
Sachen der Fleiſchtheuerung veranſtaltet werden Formell
hat der Reichskanzler das Recht die Beantwortung einer
im Reichstage geſtellten Interpellation abzulehnen oder
abzuſchieben ſachlich aber kann das Verfahren in
keiner Weiſe gerechtfertigt werden Die Fleiſch
noth beſteht und wird in ſteigendem Maße eine
Kalamität für immer weitere Schichten der Bevölkerung
Schleunige Abhilfe iſt daher dringend nothwendigWenn die Regierung erſt Erhebungen veranſtalten will die

ſich bei der üblichen bureaukratiſchen Gründlichkeit monate
lang hinziehen und auf Grund der Erhebungen in Er
wägungen über etwa zu ergreifende Verein einzutreten
gedenkt ſo mag das ein bequemes Mittel ſein um es auf
der einen Seite mit den Agrariern nicht zu verderben auf
der anderen dem Vorwurf zu entgehen daß nichts geſchehe
aber den Jntereſſen des Landes entſpricht ein ſolches dila
toriſches Verhalten nicht

Unter den Petitionen die den Mitgliedern des Reichstags
nach dem Wiederzuſammentritt des Hauſes vorgelegt worden
ſind befinden ſich auch verſchiedene Eingaben welche die
Fleiſchnoth betreffen Der Deutſche Gaſtwirths
verband der 470 Vereine mit 33,000 Mitgliedern um
faßt ſchildert durchaus zutreffend die Folgen der Fleiſch
theuerung für die Gaſtwirthe die wegen der Konkürrenz
verhältniſſe in den meiſten Fällen nicht in der Lage ſind
mit den Preiſen der Fleiſchgerichte den Fleiſchpreiſen zu
folgen und deshalb andauernd ſchwere Verluſte erleiden In
der Petition der Gaſtwirthe wird zutreffend hervorgehoben

80 größeren deutſchen Städten in dieſen die Zahl der
ur Schlachtung gelangten Thiere in den erſtens Monaten des Jahres 1902 gegen die gleiche Zeit des

Vorjahres um 11,5 Prozent alſo unter Anrechnung des
Bevölkerungszuwachſes um über 13 Prozent zurück
geblieben in den Monaten Auguſt und September aber
nach zuverläſſigen Mittheilungen allerwärts eine weitere
Verminderung der Schlachtungen eingetreten iſt Die
Petition fordert daß die beſtehenden Beſchränkungen der
S ganz vder größtentheils aufgehoben werden und

etont
hohen Fleiſchpreiſen intereſſirten Kreiſe geltend gemachtenveterinärpolizeilichen Bedenken allgemein als bloßer Vor

wand erachtet werden da während der jüngſtvergangenen
Jahre Deutſchland in Bezug auf die Geſundheit des
Schlachtviehes den betreffenden Nachbarländern keineswegs
überlegen war Auch ſind die Regierungen in der Lage
durch umfaſſende Vorkehrungen zur ſoörgfältigen Unter
ſuchung des zur Einfuhr gelangenden Schlachtviehes unddurch die Vorſchrift der ſofortigen re des Viehes
in allen nur im geringſten zweifelhaften Fällen jeder Ge
fahr für die Geſundheit der deutſchen Viehbeſtände vorzu
beugen Sanitäre Rückſichten werden vorgeſchoben in
Wahrheit aber iſt die Grenzſperrenpolitik ein agrariſches
Manöver um die Preiſe hoch zu treiben und an zu halten
Bedauerlich genug daß die Rei fernung ſolchen agrariſchen

Treibereien nterſtützung gewährt 0
e

Deutſches Reich
Gof und Perſonagalnachrichten

Der Kronprinz iſt geſtern abend nach 9 Uhr von Bad
Kreuth in München eingetroffen und wurde am Bahnhof
vom Herzog Ludwig Wilheim in Bayern und in etdes ad Geſandten Grafen Mans vom Legationsrat

Grafen erlegn und dem preußiſchen Militärattache Freiherrn
von Hammerſtein empfangen a dem Souper in der Woh
nung des Grafen von Bernſtorff kehrte der Kronprinz nach 10
Uhr zum Dahnbof zurück Jm Fürſtenſaal
ren Ludwig Ferdinand und Alfmahlinnen die ſich kurz vorher von dem nach

erzog von Genua verabſchiedet hatten

begegnete er den
ons nebſt Ge
Turin vreiſenden
Gegen 10h Uhra gf Kronprinz mit dem Nord Süd Gpreßsnß die

Halle a d

daß die gern ein ſolches Vorgehen ſeitens der an J
C

Frinz Heinrich iſt geſtern nachmittag mittels Automobil
in Darmſtadt eingetroffen und im Reſidenzſchloſſe abgeſtiegen

Zur Feier der 50 Wiederkehr des Tages der Wieder
zufrichtung der Vallei Brandenburg des Johanniter
o rdens durch König Friedrich Wilhelm IV legte geſtern Prinz
Albrecht von Preußen begleitet von einer Deputation von
10 Johanniterrittern auf dem Sarge des Königs einen Lorbeer
kranz in dem das Johanniterkreuz aus weißen Jmmortellen
eingeflochten war nieder

Dem bisherigen Vorſitzenden des Direktorinms der Firma
Krupp Geheimrath Jencke ſind die Brillanten zum
Kronenorden 2 Klaſſe verliehen

Politiſches
Die Burengenerale werden wie nunmehr feſtſteht

amtlich in Berlin überhaupt nicht empfangen werden Die
Nordd Allg Ztg theilt mit daß nachdem ſich die Audienz

beim Kaiſer aus den bekannten Gründen zerſchlagen hat auch
die amtlichen Kreiſe von der Anweſenheit der Generale in Berlin
keine Notiz nehmen werden Die Annahme iſt wohl nicht
ausgeſchloſſen daß irgend eine neue Verſtimmung eingetreten
iſt da die amtlichen Kreiſe erſt kurz vor Thoresſchluß den Gene
ralen dieſe Abſage zu theil werden laſſen

Weiter wird aus Berlin gemeldet daß die Burengenerale
morgen Kränze an den Denkmälern Kaiſer Wilhelm s I
und des Fürſten Bismarck niederlegen werden

Zu den Veranſtaltungen anläßlich des Beſuches in Berlin
wird mitgetheilt daß heute abend 8 Uhr eine Feſtſitzung
des Burenhilfsbundes in Berlin ſtattfindet in der Profeſſor
Siemering die Spende von 200,000 M überreichen wird
Außerdem werden den Generalen Einzelſammlungen in Höhe
von etwa 50,000 M übergeben Bei dem Feſtmahl werden u a
die Abgeordneten Rewoldt Mitglied des Abgeordnetenhauſes
und Schrempf Mitglied des Reichstages ſprechen

Der Brüſſeler Berichterſtatter des Stand meldet es ſei
mehr als wahrſcheinltch daß die Burengenerale die weitere
Rundreiſe gänzlich aufgeben und nach kurzem Aufenthalt
in London direkt nach Südafrika zurückkehren werden

Oberbürgermeiſter Delbrück wird wie das V meldet
ſchon nächſter Tage von der Leitung der Danziger Stadt
verwaltung zurücktreten und das Oberpräſidium der Provinz
Weſtpreußen am 1 November übernehmen

3 Volkswirthſchaſttiches
Sämmtliche größeren Städte Sachſens beſchloſſen

gemeinſam eine Petition an die Staatsregierung zu richten
behufs Hinwirkung auf die Einfuhr lebenden Viehes
aus dem Auslande

Ueber die Elbſchiffahrtskartelle wird der Ham
burgiſchen Börſenhalle zuverläſſig berichtet die Vereinigung
der vier Dresdener Schiffahrtsgeſellſchaften für den Verkehr
ab Böhmen und Sachſen zu Thal werde auch für 1903 fort
beſtehen Dagegen ſei die geplante Vereinig ung aller Schlepp
unternehmer für den Verkehr zu Berg nicht zuſtande
gekommen weil die Bedingungen die von einer Geſellſchaft ge
ſtellt wurden allen übrigen Betheiligten unannehmbar er
ſcheinen mußten Es ſei jedoch nicht ausgeſchloſſen daß die in
einer Nothlage befindliche Privatſchiffahrt ſich zu einem Ver
bande zuſammenſchließe und daß von dieſer Seite aus eine
Aufbeſſerung der Frachtſätze erzwungen werde die auch den
Schiffahrtsgeſellſchaften die eigene Frachtſchiffe beſäßen und
ſich nicht bereits durch billige Frachtabſchlüſſe für das nächſte
Jahr und darüber hinaus gebunden hätten ebenfalls zu gute

ne dürfte Die Verhandlungen hierüber ſeien noch in der
chwebe

Um die Einzelheiten des Verfahrens feſtzuſtellen welches
bei der in Ausſicht geſtellten mündlichen Verh andlung über
Kartelle zu beobachten iſt hat der Staatsſekretär Graf
Poſadowskhy wie die Poſt mittheilt zu einer Vor
beſprechung auf den 14 November d J nach dem Reichsamt
des Jnnern eine Reihe von Sachverſtändigen eingeladen
darunter Generalſekretär Dr Beumer Profeſſor Brentano
München Prof Conrad Halle a Profeſſor FrankeHerausgeber der Sozialen Praxis Geh Kommerzienrath
rentzel Bergrath Gothein Freiherr Heyl zu Herrnsheim

Kommerzienrath Dr Holtz Vorſitzender des Vereins zur Wahrung
der Jntereſſen der chemiſchen Jnduſtrie Deutſchlands Geh
Finanzrath Jencke Graf Kanitz Kommerzienrath Kirdorf GehVergrath Krabler Molkenbuhr Mitglied des Reichtags Bau
rath Rieppel Direktor der Maſchinenbau Aktiengeſellſchaft
Nüruberg Profeſſor Schmoller Friedrich Schott Direktor der
PortlandCementfabrik Leimen in Heidelberg Reichsgerichts
rath Dr Spahn Geh Kommerzienrath Vogel Chemnitz Kom
merzienrath Winkler Fürth

Parlamentariſches
Freiherr v Wangenheim Dr Röſicke und Dr Hahn

brachten im Reichstag die von ihnen bei der zweiten Be
rathung der Zollvorlage in der Kommiſſion namens des Bundes
der Landwirthe eingebrachten aber abgelehnten Anträge auf
Erhöhung landwirthſchaftlicher Zölle c von
neuem ein

Das Befinden des greiſen s Dr v Levetzow
hat ſig leider im Laufe des geſtrigen Tages wieder erheblich
verſchlimmert

Parteinachrichten

An die Mittheilung daß Abg Dr Barth bei den nächſten
Reichstagswahlen nicht mehr in ſeinem bisherigen Wahlkreiſe
Wittenberg Schweinitz ſondern in einem anderen Wahlkreiſe
kandidiren werde knüpfen ſich in der Preſſe allerlei willkürliche
Kombinationen So wird u wie mitgetheilt behauptet daß
Herr Abg Rickert für die nächſten Reichstagswahlen ein
Mandat nicht mehr annehmen werde und daß an ſeiner Stelle
der Abg Dr Barth in Danzig kandidiren werde Wir ſind
heute nun demgegenüber zu der Erklärung ermächtigt daß dieſe
Kombinationen jeglicher Unterlage entbehren Herr Dr Barth
wird wie zuerſt berichtet bei den nächſten Reichstagswahlen in
einem bisher konſervativ vertretenen Wahfkreiſe kandidiren

reren
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Verſammlungen und Kongreſſe

Die Vorſtände der deutſchen chriſtlichen Bauern
Vereine waren geſtern auf Einladung des zeitigen Vororts
des weſtfäliſchen Bauernvereins in Berlin zuſammengetreten
um namentlich bei dem jetzigen Stand der Zollverhand
lunge n ſich über die Zollvorlage nochmals auszuſprechen
Nach eingehenden Berathungen ſtimmten die Vorſtände ſämmt
licher Bauernvereine und zwar des weſtfäliſchen badiſchen
bayeriſchen ſchleſiſchen oſt und weſtpreußiſchen naſſauiſchen
heſſiſchen Trierer elſaßlothringiſchen mit Ausnahme des rhei
niſchen Bauernvereins folgender Reſolution zu

Die unterzeichneten chriſtlichen deutſchen Bauernverelne
bedauern daß die von ihnen gen orderungen zum
Schutz der heimiſchen Landwirthſchaft keine Ausſicht auf
Realiſirung haben Um ſo entſchiedener müſſen dieſelben aber
beanſpruchen daß wenigſtens die Kommiſſions
Beſchlüſſe wenngleich dadurch der Landwirthſchaft kein
ausreichender Schutz r theil wird beſtehen bleiben Jns
beſondere ſind die Mindeſtzölle für Getreide ſowie
für Vieh und Fleiſch aufrecht zu erhalten Die unterzeich
neten Vereine erwarten daher die Zuſtimmung des Reichs
tages und der verbündeten Regierungen

Wenn ſich die Bauernvereine in i Erwartung nur nicht
täuſchen werden Der Rheiniſche Bauernverein hatte
übrigens folgende Reſolution eingebracht und befürwortet

1 Wir ſtehen nach wie vor auf dem Standpunkte daß die
in der e der chriſtlichen Bauernvereine vom Juni 1901
im Jntereſſe einer Geſundung des deutſchen Bauernſtandes
als nothwendig bezeichneten und begründeten Zollſätze für Ge
treide Vieh ſowie ſonſtige Produkte der Land und Forſt
wirthſchaft unter genereller Aufſtellung eines Doppeltarifs
weder die Jntereſſen anderer Berufsſtände ſchädigen noch den
Abſchluß von langfriſtigen Handelsverträgen verhindern würde
2 Wir ſprechen die feſte Erwartung aus daß der Reichstag
und die verbündeten Regierungen den Wünſchen der Bauern
vereine nach Möglichkeit entgegenkommen werden

wer

Deutſcher Reichstag
Bericht der Saale Ztg

194 Sitzung vom 15 Oktober nachm 1 Uhr
Das Haus iſt ſchwach beſetzt
Am Bundesrathstiſch Graf Poſadowsky u a
An Stelle des Abg Dr Pachnicke wird Abg Freſe frſVg zum Schriftführer gewählt
Hierauf wird die früher abgebrochene Beſprechung der Inter

pellation Albrecht u Gen Sozd Maßnahmen gegen
die Arbeitsloſigkeit betreffend fortgeſetzt

Abg Molkenbuhr Sozd Wenn die Interpellation auch ſchon
vor langer Zeit geſtellt war ſo ſind die Verhältniſſe doch die
ſelben geblieben die Arbeitsloſigkeit beſteht nach wie vor Die
Statiſtik die die Gewerkſchaften aufgeſtellt haben beweiſt wie
groß die Arbeitsloſigkeit iſt Die Arbeitsloſigkeit wird ſich noch
erheblich ſteigern wenn der neue Zolltarif angenommen werden
ſollte und dieſes Uebel wird noch um ſo härter empfunden
werden da die Lebenshaltung der Arbeiter ſich dann
bedeutend vertheuern wird Eine Folge der AUrbeits
loſigkeit iſt ferner die Lohndrückerei durch die die
Arbeiter ſchwer geſchädigt werden Ganz unrichtig iſt
die Behauptung des Grafen Konitz daß es auf dem Lande keine
Arbeitsloſigkeit gäbe Gerade dort drängt ſich die Arbeit immer
mehr in eine kurze Saiſon zuſammen und in der Zwiſchenzeit
giebt es keine Arbeit Dies zeigt auch die Statiſtik der
Jnvaliditätsmarken Unbedingt nothwendig iſt eine allgemeine
Arbeitsloſenverſicherung dieſelbe wird ſehr gut durchzu
führen ſein ſie würde etwa 219 Millionen Mark im
Jahre erfordern Nun dieſe Summe wird doch aufzubringen
ſein werden doch oft an den Reichstag Anforderungen geſtellt
die dem Volke weit mehr koſten Veifall bei den Sozial
demokraten

Abg Dr Vachem Ctr Es iſt zweifellos eine beklagenswerthe
Erſcheinung in unſerem Leben daß es nicht immer für die Arbeits
willigen genügende Arbeit giebt Jm Januar ſchon hat mein
Fraktionskollege Hitze erſchöpfend ausgeführt daß man zuerſt den
Arbeitsnachweis genügend ausbauen muß wenn man der Arbeits
loſigkeit ſteuern will Seit dem Januar iſt auf dieſem Gebiete
ſchon viel gethan wenn auch natürlich noch viel mehr gethan
werden muß So muß auch auf dem Lande der Arbeits
nachweis geregelt werden Gemeinden und Kreiſe müſſen die
Sache in die Hand nehmen Vielleicht könnte man auch den
Arbeitern in Zeiten der Noth einen Vorſchnß gewähren der
aber nicht den Charakter einer Armenunterſtützung tragen dürfte
Die Frage der Arbeitsloſen Verſicherung iſt eine der wichtigſten
aber auch der ſchwierigſten So leicht wie ſich der Vorredner
die Sache denkt iſt ſie allerdings nicht Wo man ſie ſchon mal
durchgeführt hat wie in Köln und Bern da hat man ſchlechte
Erfahrungen damit gemacht beſonders haperte es mit der
Beitragszahlung Doch müſſen die Verſuche fortgeſetzt werden bis
man zu einem brauchbaren Reſultate kommt Am wichtigſten ſcheint
es mir die Arbeitsloſigkeit zu verhüten und dies geſchieht am
beſten dadurch daß man die Jnduſtrie ſärkt Hierzu
aber bietet der neue Zolltarif die beſte Gelegenheit Lärm
bei den Sozialdemokraten Herr Molkenbuhr meint der Zoll
tarif ſchädige die Arbeiter ieſer Satz wäre richtig wenn im
Zolltarif nur Getreidezölle ſtänden es ſtehen aber doch auch
Inditezee darin Dies wixd leider ſtets vergeſſen gam
rgrögr ich werden die Getreidezölle in den Vordergrund
ſtellt Die Sozialdemokraten haben freilich überall Zollfrei
verlangt ſelbſt für Auſtern Kaviar ſeidene Gewänder Teppiche
und anderes mehr Lärm bei den Sozialdemokraten Rufe
nicht wahr enn man Seideywaaren r Ig zo
rei einführen wollte würden doch die deutſchen Arbeiter die
olche Sachen fabriziren ſchwer geſchädigt werden da vlele
abriken der Konkurrenz des Auslandes unterliegen würden
luch beim Eiſen haben die Sozialdemokraten Zollfreiheit ver

langt die Durchführun e gera wäre aber eine Kata
trophe für unſere Eiſeninduſtrie benſo verderblich würde

Textilzölle ſein die von den Soziakraten beantragt iſt Die a kommen den Arbeite
u gute ihretwegen kann der Arbeiter die Aprarzölle mit
en Kauf nehmen Der regten gteet ſteuert man am be

durch die rechtzeitige und gute Annahme des Zolltarifs

ie Aufhebung der

trm r Soz Die Argumentation des Vorredners ſteßt

e

n



auf ſchwachen Füßen Jn England haben z B die Textil
wagren gar keine Schutzzölle und doch geht es den Arbeitern in
dieſer Jnduſtrie beſſer als in Deutſchland Es iſt ganz unmög
lich daß die Arbeiter bei den geringen Löhnen ſo viel ſparen
können daß ſie in der Zeit wo ſie keine Arbeit haben 97
Unterſtützung leben können Es muß den Arbeitsloſen eine
Staatsunterſtützung wert werden Das iſt ſogar eine
Iuiät des Staates da der Arbeiter ſelbſt di

nicht verſchuldet hat Man ſollte auch
endlich den achtſt Wir Arbeitstag einführen dann
würde auch die Zahl der Arbeitsloſen ſich ver
mindern Wenn auch eine Arbeitsloſenverſicherung ſchwierig
iſt ſo muß doch ein Anfang damit gemacht werden indem man
den Gewerkſchaften eine Staatsunterſtützung gewährt die dann
zum Nutzen der Arbeitsloſen verwandt wird Man könnte ganz
gut eine Arbeitsloſenzählung in ganz Deutſchland von Reichs
wegen vornehmen aber Graf Poſadowsky iſt davor zurück

re 18,482 Arbeitsloſe leiden allein in Berlin ſeit 2 Jahren
Noth und werden vorausſichtlich in dieſem Winter in eine be
ſonders ſchlimme Lage gerathen Die Regierung hat auf dieſem
Gebiete für den kommenden Winter nichts gethan ie be
ſchäftigt ſich in erſter Linie mit der Bekämpfung der Sozial
demokratie und dann mit der Durchbringung des Wuchertarife
Die jetzige Kriſis wird ſobald nicht vorübergehen namentlich
nicht auf dem Kohlen und Eiſenmarkt Auch die Cement und
Textilinduſtrie ſtockt vollkommen Der Kriegsminiſter hat hundert
und aberhundert Arbeiter auf die Straße r
wenn ſie auch ſchon 15 Jahre in den Militärwerkſtätten in Ar
beit waren Auch die preußiſche Eiſenbahnverwaltung hat
ähnlich gehandelt

Abg Roeſicke b k Fr Wenn auch im großen und ganzen
eine erhebliche Beſſerung auf dem Arbeltsmarkt nicht eingetreten
iſt ſo iſt immerhin doch eine Beſſerung an vielen Stellen zu
verſpüren Jmmerhin iſt es Pflicht der Volksvertretung und derRegierung ſich mit der Angelegenheit zu beſchäftigen Auf dem
Gebiet der Arbeitsnachweiſe muß noch viel mehr geſchehen
Nothſtandsarbeiten können im allgemeinen nicht viel helfen
wenn man keine gründliche Statiſtik hat Ein Mittel hat ja
der Staat um zu helfen die Erbauung des großenMitkellandkanals Wenn die Regierung nur den Mutb
eines energiſchen Auftretens in dieſer Hinſicht hat werden die
Konſervativen ſchon nachgeben Bezüglich des Zolltarifs theile
ich die Anſicht des Abg Molkenbuhr und nicht die des
Abg Bachem Es ſind doch nur die Agrarier und die Hoch
ſchutzzöllner die einen anderen Tarif wollen alle anderen Leule
ſind mit den beſtehenden Verhältniſſen zufrieden Die Regierung
ſollte alſo lieber den ganzen Zolltarif zurückziehen und unſere
Handelsverträge erneuern dann würde auch die Unſicherheit
ſchwinden unter der unſere Handelsbeziehungen jetzt leiden und
deren Folge eine vermehrte Arbeitsloſigkeit iſt Eine allgemeine
Arbeitsloſenverſicherung muß eingeſührt werden vielleicht
könnte man den Kommuue n das Recht einräumen einen Zwang
auf die Arbeiter in dieſer Bezieh ung auszuüben

Staatsſekretär Graf Poſadowsky Es iſt die Frage an mich
gerichtet was ich zu thun gedächte um der kommenden Arbeits
loſigkeit im Winter zu u Ein ſo mächtiger Mann daß ich
die Produktion mit einem Federſtrich regeln könnte bin ich
jedoch nicht Der Arbeitsloſigkeit ſtenern kann man nur durch
vermehrte Arbeitsgelegenheit eine ſolche kann man aber nur
durch große Mittel ſchaffen Nun findet ſchon jedes Jahr ein
Kampf zwiſchen dem Reichsamt des Jnnern unddem Reichsſchatzamt ſtatt wegen der Mittel zur
Zandeskultur das Schwergewicht liegt aber hier in den
Einzelſtaaten Der Zolltarif iſt nicht im mindeſten
ſchuld an der Kriſis Die Hanptſchuld lag darin daß
man eine vorübergehende Konjunktur in der Jnduſtrie für eine
dauernde hielt und Tauſende von ländlichen Arbeitern zu
ſtädtiſchen Arbeiten heranzog während die Landwirthſchaft
fremde Arbeiter Prapsieben mußte Dies ließ ſich nicht mit
einem male redreſſiren Auf dem Gebiete des Arbeitsnach
weiſes kann noch viel geſchehen und wird noch mehr
geſchehen Die verbündeten Regierungen werden ſich ſchon in
der allernächſten r mit der Frage beſchäftigen ob eine
Arbeitsloſen Verſicherung möglich iſt denn ehe eine
ſolche wichtige Frage nicht nach allen Seiten geprüft iſt kann
man nicht daran gehen dauernde Einrichtungen zu ſchaffen

Abg Graf Kanitz konſ Es heißt doß in der Forſtverwaltung
viele Arbeiten eingeſtellt werden ſollen Jch bedauere dies ſehr
denn erneute Arbeitsentlaſſungen werden die Folge ſein Unſere
Finanzlage iſt allerdings ja nicht zum Spaßen ſoll uns doch
ein Defizit von 150 Millionen in Ausſicht e aber man
ſollte doch lieber auf einem anderen Gebiete ſparen Den
Mittelandkanal halte ich nicht für ein Mittel der Arbeitsloſig
keit zu ſteuern Die Eiſenbahnen bilden ein weit beſſeres
Verkehrsmittel als die künſtlichen Waſſerſtraßen auch werden
die Kanäle doch meiſtens von anusländiſchen italieniſchen
Arbeitern gebaut Auf dem Lande iſt die Arbeitsloſigkeit lange
nicht ſo groß wie in den Städten denn jeder Landwirth hält
es für ſeine Pflicht ſeine Arbeiter auch im Winter zu be
ſchäftigen Wenn die ſchlimme Lage der Landwirthſchaft
allerdings andauert werden die Landleute dies nicht mehr können
Die Arbeitsloſigkeit wird ſchwinden wenn wir das Schwer
wer unſerer Handelspolitik auf den inneren Markt legen
An den Arbeiterentlaſſungen in der Jnduſtrie ſind vor allem die
Syndikate ſchuld die die Produktion einſchränken wollen um die
Preiſe zu heben Eine eingehende Enquéte über die Wirkung
der Syndikate und Truſts iſt daher dringend nöthig Wir müſſen
wieder geſunde wirthſchaftliche Verhältniſſe ſchaffen durch den
neuen Zolltarif können wir ſie durch höhere Zölle bekommen
Lachen bei den Soz Jch richte deshalb an den Abg Bachem
die Bitte Thun Sie das Jhrige damit dieſer Zolltarif bald zu
ſtande kommt Beifall rechts

Abg von Elm Soz Der Arbeitsloſigkeit könne man am
beſten ſteuern wenn man die Kraft der Gewerktſchaſten ſtärke
ohne die Gewerkſchaften ſtänden die Arbeiter machtlos dem
Kapitalismus gegenüber Deshalb müſſe der Staat den Ge
werkſchaflen Unterſtützungen gewähren
Abg Hilbck nl wendet ſich gegen den Grafen Kanitz der

We ittellandkanal ſei dringend nöthig die weſtlichen beiden Pro
vinzen zahlten mehr Steuern als der ganze Oſten Trotzdem
aber werde die rheiniſch weſtfäliſche Jnduſtrie ſtets vom preu
viſchen Abgeordnetenhaus mißhandelt Auch ſeien die Vorwürfe
des Grafen Kanitz gegen die Kartelle ganz ungerechtſertigt die
Kartelle hätten nur günſtig gewirkt wenn ſie dem Auslande
billiger verkauften ſo thäten ſie es nur im Jntereſſe ihrerArbelter um ſie in ſchlechten Zeiten nicht entlaſſen zu müſſen

Für eine Arbeiltsloſen Verſicherung würden auch die National
liberalen zu haben ſein

Geheimrath Koch widerſpricht der Bemerkung daß im Gebiete
der Eiſenbahnverwaltung Arbeiter entlaſſen ſeien Die Ver
waltung habe im Gegentheil 1400 Arbeiter über das eigentliche
Bedürfniß beſchäftigt

Hierauf vertagt ſich das Haus
Perſönlich bemerkt Abg Stadthagen Soz es ſei unrichtig

daß er in der Kommiſſion Zollfreiheit für Auſtern und Kaviar
beantragt habe Herr Vachem habe alſo keinen Vorgang aus
der Ronnriſſom i ſondern aus der Phantaſie zur Sprache ge
bracht Geiterkeit Die Sozialdemokraten hätten für die Zoll
w in dieſen Poſitionen geſtimmt

Abg Vachem Ctr berſönlich erwidert ihm ſei von drei
Kommiſſionsmitgliedern beſtätigt worden daß ſeine Ausführungen
abgeſehen von kleinen Differenzen eng der Hummern richtig
waren Er könne zum Beweis dafür die Berichte der
Germania aus der Zolikommiſſion anführen Lachen bei denS iſi habe alſo niemand das Recht an ſeiner bona fides

veifeln
bg Nöſicke Deſſau perſönlich erwidert dem Staatsſekretär

er e nicht verlangt daß das Reichsamt des Jnnern für die
Arbeitsloſen Arbeit ſch taatsſekretär ſollte aberaffe Der

ſeinen Einfluß auf die preußiſche Regierung anfbieten um den
Bau des Mittellandkanals zur That werden zu laſſen

Präſident Graf Balleſtrem ſchlägt vor die nächſte Sitzung am
Donnerstag 1 Uhr abzuhalten und auf die T ääänä die
beiden Jnterpellationen über die Fleiſchnoth und
den Zolltarifgeſetzentwurf zu ſetzen

4g Singer beantragt am Donnerstag an zweiter Stelle
J en ten r berathen ſondern die Jnterellation über die Arbeitsloſigkeit weiter zu verhandeln Es

andele ſich um eine wichtige Frage die erledigt werden müſſe
anf er längere Pauſe in der Beſprechung dürfe nicht wieder
eintreten

Präſident Graf Balleſtrem erwidert über einen Gegenſtand
wie die Jnterpellation könne man vierzehn Tage und noch
länger reden Ein Abſchluß der Beſprechung der Jnter
ellationen finde überhaupt nicht ſtatt Eine längere Be

prechung würde auf die Sache ſelbſt gar keinen Einfluß
Er werde aber üher den Antrag Singer abſtimmen

aſſen
Der Antrag Singer wird ab gelehnt es bleibt alſo beimVorſchlag des Präſidenten

Nächſte Sitzung alſo Donnerstag 1 Uhr Fleiſchnoth
Jnterpellation und Zolltarif Geſetz

Schluß 7 Uhr

Ausland
Die Reiſe der Burengenerale

Wie aus Paris unter dem geſtrigen Datum gemeldet wird
waren die Generale die um 1 Uhr 50 Min nach Berlin ab
fuhren ſtark ermüdet Botha klagte über Halsſchmerzen und
Delarey ließ Abends bei der Verſammlung im Nouveau
Theatre ſeine Rede durch einen Sekretär verleſen Jm
Nouveaun Theatre war der Enthnſiasmus ſehr groß aber im

allgemeinen muß man doch ganz unparteiiſch konſtatiren daß die
Begeiſterung und ſelbſt das Jntereſſe nicht zwei Tage läng
vorgehalten haben 7 Es ſcheint einigermaßen fraglich ob als
Antwort der in alle Hänſer geſchickten mit den facſimilirten
Unterſchriften der Generale verſehenen Cirkulare beſonders zahl
reiche Beiträge bei dem Schatzmeiſter einlaufen werden

Ueber die Abreiſe der Generale wird berichtet Um 1 Uhr
nachmittags verließen Dewet Delarey und Botha ihr Hotel um
ſich nach dem Nordbabhnhof zu begeben von wo die Abreiſe
nach Berlin erfolgte Jn den an das Hotel ſtoßenden
Straßen und in den von dort zum Bahnhof führenden Straßen
ſowie in der Umgegend des Bahnhofs war eine gewaltige
Menſchenmenge verſammelt welche die Generale bei ihrem
Erſcheinen mit begeiſterten Zuruſen begrüßle Pauliat und
Herbette begleiteten die Generale deren Wagen von einer Ab H
theilung Munizipalgarde eskortirt wurden zum Bahnhof Von
der Thür des Wagens aus dankte Votha nochmals
in einer Anſprache für den ihnen zu theil gewordenen Empſang
er betonte die Miſſion der Generale ſei eine rein philan
thropiſche geweſen Die Generale ſeien durch ihr Wort ge
bunden und wollten es nicht brechen Nach Votha nahm auch
noch Dewet das Wort und erklärte er ſtimme allem zu was
Botha geſagt und habe nichts hinzuzufügen Um 1 Uhr
50 Minuten ſetzte ſich der Zug in Bewegung während die
Anweſenden wiederholt Hochrufe auſ die Buren und anſchließend
daran Hochrufe auf Frankreich ansbrachten

Erhöhnng der Eivilliſte für Kaiſer
Fruuz Joſef

Wie die Neue Freie Preſſe meldet werden die öſterreichiſche
und die ungariſche Regierung den Parlamenten Vorlagen

wegen Erhöhung der Civilliſte um je eine Million Kronen
unterbreiten Gegenwärtig bezieht der Kaiſer von Oeſterreich
von jeder Reichsh älſte 4,650,000 Gulden gleich 15,800,000 MarkDie Elvilli e des Königs von Preußen belrägt 15,219,296 M

Zum Sprachenausgleich
Trotz der ſchroſſen Ablehnung ſeitens der Tſchechen und

der kühlen Aufnahme der Grundzüge der Verſtändigung über
die Sprachenfrage ſeitens der Deutſchen wird in Wien gehofft
daß es gelingen wird beide Parteien zu Verhandlungen und
zu einer Annäherung r Dagegen wird in par
lamentariſchen Kreiſen auch dieſer neue Verſtändigungs
verſuch als geſcheitert betrachtet Die Tſchechen ſind ſehr
aufgebracht gegen Körber Es verlautet daß ſie entſchloſſen
ſeien ihn zu ſtürzen Dies könnte ihnen auch ge
lingen Jn Böhmen wehren ſich die Deutſchen So
hat eine Abordnung deutſcher Katholiken aus Pilſen
geſtern dem Kardinal Erzbiſchof Skrbeusky in Prag eine Be
ſchwerdeſchriſt wegen Vernachläſſigung der deutſchen Sprache
durch den Pilſener Klerus überreicht Der Kardinal verſprach
eine ſorgfältige unparteiiſche Prüfung der Beſchwerde

Zum nmerikaniſchen Vergarbeiternnsſtand
Die Ausſichten auf baldige Veilegung des großen Streiks

haben ſich wieder verſchlechtert Es ſind wie aus Wilkesbarre
vom 15 d gemeldet wird alle Anzeichen dafür vorhanden daß
der von den Arbeitgebern aufgeſtellte Schiedsgerichts
plan in der jetzigen Geſtalt nicht von den Arbeitern an
genommen werden wird Mitchell lehnt es ab ſeine
Meinung zu änßern er ſagt ſeine Leute hätten nichts gethan
was den in den meiſten Wafhingtoner Depeſchen wiedergegebenen
Eindruck hätte hervorrufen können daß der Plan von ihnen an
genommen würde Diejenigen welche über die Lage unterrichtet
ſind ſagen ganz offen voraus daß in der auf heute angeſetzten
Konferenz der Diſtriktspräſidenten der Grubenarbeiter
union Mitchell den Rath ertheilen wird den Vorſchlag der
Arbeitgeber abzulehnen Unter den Arbeitern ſelbſt ſind die An
ſchaunngen getheilt einige ſind gegen den Plan andere dafür
New Yorker Telegramme beſtätigen obige Meldung Auch hier
werden Zweifel ausgeſprochen ob die Grubenarbeiter der Ein
ſetzung einer Kommiſſion zuſtimmen werden falls ſie nicht einen
direkten Vertreter darin haben Demgegenüber meldet aber eine
New Yorker Depeſche der Times daß die Grubenbeſitzer die
Zuſammenſetzung der Kommiſſion lich dem Präſidenten
Rooſevelt überlaſſen Unter dieſen Umſtänden werde
Mitchell das Anerbieten ſchwerlich zurückweiſen können Es ver
lautet jedoch daß Mitchell Gegenvorſchläge machen und auf der
Jnerrennunß des Gewerkvereins der Grubenarbeiter beſtehen
werde

Ermäßigung der amerikaniſchen Schutzzölle
Generalpoſtmeiſter Payne ſoll in einer Unterredung die er

in Milwaukee hatte geäußert haben Präſident Rooſevelt
werde in der bevorſtehenden Jahresbotſchaft an den Kongreß
vorausſichtlich für eine Ermäßigung der Zölle auf Erzeugniſſe
die länger keinen Schutzzoll erfordern eintreten der Präſident
ſei auch geneigt die Schaffung einer ſtändigen Tarif
kommiſſon zu begünſtigen
M

Handelskammer zu Halle
II

3 Zugverbindung mit Magdeburg Bei der
Handelskammer wurde beantragt ſie möge die Einführung einer

ünſtigen Vormittagszugverbindung mit Magdeburg erſtreben
er Verkehrsausſchuß beſchloß in ſeiner Sitzung vom 8 Oklober

der Geſammtſitzung Annahme dieſes Antrags zu empfehlen
Berichterſtatter iſt Herr Sägewerksbeſitzer Müller Es ſei
Thatſache daß die Züge vormittags ſehr ſpärlich verkehren

m ganzen verkehren täglich nach Magdeburg 10 dagegen von
agdeburg nach Halle 11 guge es fehlt alſo en ein

de wie überhaupt ein großes Mißverhältniß vorliegt Der
ntrag wird einſtimmig angenommen

4 n ä4hän der Fracht für leereEmballagen Auf Antrag der Handelskammer zu Wies
baden veranſtaltete der Deulſche Handelstag eine Umfrage Die
Handelskammer zu Wiesbaden ſtiebt w eines
Frankaturzwanges für leere Emballagen an mit der Be
gründung daß leere Emballagen in letzter Zeit häufig von den
Güterannahmeſtellen wieder unfrankirt angenommen worden
ſeien daß aber für Geſchäftsleute durch die vertragswidrige
unfrankirte Zurückſendung von Emballagen Geldverluſte und
unangenehme Weiterungen mit der Kund Saft welche die Ge
ſchäfisbeziehungen gefährden entſtehen Jm Verkehrsausſchuß
wurde in der Sitzung vom 8 Oktober die Meinung geäußert
daß im hieſigen Bezirk leere Emballagen nur frankirt an

werden doch wurde beſchloſſen bis zur Geſammt
itzung noch weitere Erkundigung v en Bericht

erſtatter iſt Herr Kaufmann Hofmeiſter der die vor
W einſeitigen Maßnahmen nicht für praktiſch hält
Herr Stadtrath Werther iſt mit dem Referenten der Anſicht
daß die Kammer ſich ablehnend verhalten möge Herr
Fabrikant Schmidt tritt den vorhergehenden Rednern beſDer Antrag wird einſtimmig angenommen

5 Beſeitigung der Gerichtsferien Von der Ver
einigung der niederrheiniſch weſtfäliſchen Handelskammern iſt
beantragt die Gerichtsferien wegen der mit ihnen verbundenen
Schädigung des Geſchäftslebens zu beſeitigen Die ſächſiſchen
Handelskammern haben unbeſchadet der Frage der Ab
ſchaffung der Gerichtsferien beantragt daß die Klagen aus
Wagrenſorderungen unter die Ferienſachen aufgenommen
werden Der Handelsausſchuß beſchloß in ſeiner Sitzung
vom 7 Auguſt der Handelskammer zu empfehlen ſie möge ſich
dem Antrag der ſächſiſchen Handelskammern anſchließen und in
einer Eingabe an den Herrn Juſtizminiſter Aufnahme der
Klagen aus Waarenforderungen unter die Ferienſachen befür
worten Der Berichterſtatter Herr Kſm Hofmeiſter führt
aus die Klagen über die Schädigung des Geſchäftslebens durch
die Gerichtsferien ſeien alt Jm Vorjahre hätten nun die nieder
rheiniſch weſtfäliſchen Handelskammern einen neuen Vorſtoß
gemacht die Ferien ganz zu Falle zu bringen Jn dieſem
Frühjahr haben dann die ſächſiſchen Handelskammern einenVermitilungsvorſchla gemacht daß auch Waarenklagen in den
Bereich der Ferienſachen hineingezogen werden Die Kommiſſion
empfiehlt ſich dieſem Vermittlungsvorſchlag anzuſchließen
Herr Fabrikant Schmidt hat einer Verſammlung beigewohnt
in der die Abſchaffung der Gerichtsferien beſprochen wurde
Kaufleute und Jnduſtrielle waren für gänzliche Abſchaffung
den Rechtsanwälten war es gleichgiltig ob die Gerichtsſerien
fortfielen die Richter dagegen warnken vor einer gänz
lichen Aufhebung der Ferien weil ſie eine Verſchleppung
der Prozeſſe das ganze Jahr hindurch im Geſolge haben würde

err Kom Rath Steckner iſt dafür daß man ſich bei dem
Antrag der ſächſiſchen Kammern beſcheidet und die Forderungen
nicht erweitert Herr Handelskammerſekretär Pr Pfahl
ſchlägt ebenfalls vor es dabei zu belaſſen Herr Sägewerks
beſitzer Müller macht darauf aufmerkſam daß in dem Antrage
der ſächſiſchen Kammern neben den Waarenklagen auch ſonſtige
dringliche Klagen wie Forderungen für Proviſion und andere
gewerbliche Leiſtungen einbezogen ſind Herr Berichterſtatter
Hofmeiſter bittet der Einfachheit und Klarheit wegen es
bei dem Worte Wagrenklagen zu belaſſen Der Herr Vor
ſitzende iſt aber ſür Einfügung der übrigen Klagen wie fie
im urſprünglichen Wortlaut des Antrages der ſächſiſchen
Kammern zum Ausdruck kommen Der Antrag wird in dieſer
erweiterten Form einſtimmig angenommen

6 Verhängen der Schaufenſter am Sonntag Mehrere
Handelskammern haben ſich gegen die Beſtimmung r r
daß während der Zeit des Hauptgottesdienſtes an Sonntagen
außer dem Ladenſchluß auch die Schaufenſter zu verhängen ſind
Beantragt wird daß auch unſere Handelskammer gegen dieſe
Beſtimmung Schritte unternehme Herr Kfm Freyt a g als
Berichterſtatter weiſt auf die Ungleichheit hin die in Halle im
Verhängen der Schaufenſter herrſcht Es ſei richtiger die Schau
fenſter offen zu er das gäbe den Straßen Leben und komme
auch den Ladenbeſitzern zu rein die viel Geld für Reklame
ausgeben Angeſichts der Uebelſtände die ſich aus dem Ver
hängen der Fenſter ergeben möge man in einer Petition an den
Oberpräſidenten um Auſhebung der Verfügung erſuchen Der
Antrag wird nachdem auch noch Herr Stadtrath Werther
ihn warm befürwortet einſtimmig angenommen
7a Mittheilungen Der Vorſitzende berichtete hierauf
über wichtige Angelegenheiten die vom Vorſtand oder einem Aus
ſchuß der Handelskammer erledigt wurden Sie betrafen Die un

erechte Heranziehung in das Handelsregiſter eingetragener
Firmen zu Beiträgen für die Handwerkskammer an alle
Magiſtrate im Bereich der Handelskammer ſollen Eingaben
egen die Heranziehung gerichtet werden die Einführung vonPoſtichtiehſa chern beim hieſigen Poſtamt 1 die Haftung

der Nheder aus dem Frachtvertrage bei nautiſchen Ver
ſchulden endlich ein Gutachten über die Entwürfe eines Reichs
geſetzes betr die Sicherung der Vauforderungen Die
Kammer hat ſich dahin geänßert wenn in dieſer Richtung
überhaupt eine Beſſerung herbeigeſührt werden könnte ſei ſie
vielleicht dadurch zu erreichen daß die wilden Baumeiſter
eher ſühren und ſich ins Handelsregiſter eintragen laſſen

müßten
7b Berichterſtattungen über Verſammlungen und Kön

greſſe die von der Handelskammer beſchickt wurden lieferten Herr
Stadtrath Werther über die Sitzung des Beziris Eiſenbahn
rathes für die Direktionsbezirke Erfurt und Halle und über
den Juternationalen Schiffahrtskongreß in Düſſeldorf Herr
Dr Pfahl über den Kongreß für das kaufmänniſche Unter
richtsweſen in Mannheim ſowie der Vorſitzende über den
ne erbandstag mitteldeutſcher Handelskammern in Fried

richroda
Jn der geſchloſſenen Sitzung wurden neben vertrau

lichen Mittheilungen von dem Herrn Vorſitzenden Vorſchläge
für die Wahl von Handelsrichtern gemacht

Univerſiläts und Hochſchnlunchrichten
Dr Guſtav Storring Privatdozent an der Univerſität

Leipzig hat einen Ruf als ordentl Proſeſjor an die Univerſität
Zürich erhalten

e Wiſſenſchaſt Kunſt Litteratur
Dr Sven Hedin der berühmte Erforſcher Jnneraſieus

tritt demnächſt eine Vortragsreiſe durch das Ausland an Jm
Laufe des November wird der ſchwediſche Forſcher die geo

raphiſchen Geſellſchaften zahlreicher deutſcher Slädte darunter
alke Berlin Stuttgart Danzig uſw beſuchen um dort Vor

träge zu halten
Jm neuen Dom zu Berlin ſollen 8 Standbilder von

Fürſten aufgeſtellt werden die ſich um die Einführung der
Reformation beſondere Verdienſte erworben haben Die vier
Meter großen Fignren die ziemlich hoch vor den Pfeilern zu
ſtehen kommen ſollen in Stuckform ausgeführt werden Die
Werke ſollten urſprünglich einem Bildhauer übertragen werden
der Kaiſer hat aber angeordnet daß mit den Aufträgen acht ver
ſchiedene Bildhauer belraut werden

Ein Jahndenkmal iſt geſtern vormittag in Anweſenhelt
zahlreicher Turnve reine Südöſterreichs im Stadtpark zu Graz
nächſt der Landesturnhalle enthüllt worden Es iſt das erſte
in Oeſterreich und wurde vom ſüdöſterreichiſchen Turngau er
richtet Abends fand ein Feſtkommers deutſcher Turner ſtatt

Rymond Raoul Koczalski s neue Oper ging im Eiber

großen äußeren Erſolg der jedoch nicht ohne iderſpruch
blieb t

a Theater zum erſten mal in Scene und er einen
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Gerichtsverhandlungen
Aus dem Reichs Verſicherungsamt

m Berlin 15 Okt
er Fleiſcher Günter aus Halle hatte Entſchädigung füra a erhoben Als dann aber die Fleiſcherei Berufs

genoſſenſchaft dem r einen ungünſtigen Beſcheid er
ſheilte legte er obne Erfolg Berufung beim Schiedsgericht in

erſeburg ein Schließlich ergriff der Kläger das Rechtsmittel
des Rekurſes an das Reichs Verſicherungsamt welches indeſſen
das Rechtsmittel aus folgenden Gründen abwies Der Rekurs
egen das Urtheil des Schiedsgerichts für Arbeiterverſicherung
n Merſeburg iſt verſpätet Nach 8 80 Abſatz 3 des Gewerbe
Unfallverſicherungsgeſetzes vom 30 Juni 1900 iſt der Rekurs
innerhalb eines Monats nach der Zuſtellung der Entſcheidung
des Schiedsgerichts beim Reichs Verſicherungsamt einzulegen
Die Friſt gilt auch dann als gar wenn innerhalb derſelben
der Rekurs bei einer anderen inländiſchen h oder bei
einem Genoſſenſchaſtsorgan eingegangen iſt Gleichwohl iſt die
Friſt verſäumt Die Entſcheidung des Schiedsgerichts iſt nach
poſtamtlicher Auskunft der Ehefrau des Klägers am 18 Juli
1901 behändigt an dieſem Tage alfo dem ordnungsmäßig
zugeſtellt worden das Rekursgeſuch vom 22 Sept 1901 indeſſen
erſt am 24 Sept 1901 alſo über einen Monat zu ſpät
beim Reichs Verſicherungsamt eingegangen Ein Grund zur
Wiedereinſetzung in den vorigen Stand gegen die Verſäumung
der Rekursfriſt beſteht nicht Unkenntniß des Geſetzes kann als
genügende Begründung für die Wiedereinſetzung nicht erachtet
werden Auch iſt eine Belehrung an die Parteien im ſchieds
gerichtlichen Verfahren über das Rechtsmittel des Rekurſes geſetz
lich nicht vorgeſchrieben

Saarbrücken 15 Okt Vom hieſigen Schwurgericht
wurde geſtern der Bergmann Poth der am 28 Mai vom Förſter
Roth beim Wildern betroffen wurde und dieſen bei dem darauf
folgenden Handgemenge durch mehrere Dolchſtiche tödtete
zu 14 Jahren zwei Monaten Zuchth aus verurtheilt

Danzig 15 Okt Vor dem hieſigen Schwurgericht ſtand
unter der Anklage des Mordes das 23 Jahre alte Dienſtmädchen
Marie Czerwinski aus Neidenburg Die Angeklagte hatte in
Oſterode mit einem Soldaten ein Liebesverhältniß gehabt Der
Soldat verſprach ſie zu heirathen ſobald er vom Militär ent
laſſen ſei Dann aber ging er nach Weſtfalen und ließ nichts
mehr von ſich hören Ende Dezember 18901 gab die Angeklagte
einem Kinde das Leben Dieſes Kind hat ſie als es acht Monate
alt war in einer Grube im Walde lebendig verſcharrt ſo
daß es erſtickte Jhre Entſchuldigung war Na andere Mädchen
machen es ja auch ſo Die Geſchworenen erachteten die An
geklagte des Todtſchlages unter Verſagung mildernder Umſtände
für ſchuldig das Urtheil lautete auf 12 Jahre Zuchthaus
und 10 Jahre Ehrverluſt

Prvvinzialnachrichten
Weißenfels 15 Okt Jn der Sitzung der Stadt

verorduneten wurde heute der zum 2 Bürgermeiſter ge
wählte Gerichtsaſſeſſor a D Biſchoff aus Nordhauſen ein
geführt und verpflichtet Ein Antrag auf Erhöhung des Dienſt
einkommens der ſtädtiſchen Subaltern und Unterbeamten
Koſtenaufwand über 16,000 wurde abgelehnt Die Schluß
rechnung über die Verwendung von 68,199,19 M für das
Denkmal Kaiſer Wilhelm s I genehmigte die Verſammlung
Auf Antrag des Gewerkvereins der Schuhmacher und Leder
arbeiter wird die Verſammlung eine Petition betreffend die
Heffunng der Grenzen für die Vieheinfuhr zur Hebung der
Viehnoth an die Reichsregierung abſenden

T Freyburg 15 Okt Am heutigen 50 jährigen Todes
tage Jahn s legten beide hieſige Turnvereine ferner eine
Deputation des Turnvereins Ziegenrück der Turngemeinde Jenag
Turnerſchaft Weißenfels Turnvereine Schöningen endlich Herr
Direktor Bethmann Langendorf namens des Kreiſes XIII als
des Nordoſtthüringiſchen Gaues prächtige Kränze mit Allas
ſchleifen am Grabe des Turnvaters nieder Die hieſigen Turn
vereine veranſtalteten abends im Jahnhaufe bezw Schützenhauſe
beſondere Gedenkfeiern

z Stößen 15 Okt Penſion irung Poſtneubau
Wie beſtimmt verlautet gedenkt Herr Bürgermeiſter Richter
krankheitshalber baldigſt in den Ruheſtaud zu treten Das
darauf bezügliche Entlaſſungsgeſuch ſei bereits eingereicht Herr
Bürgermeiſter Ed Richter verwaltet ſein hieſiges Amt ſeit
1874 In der Poſtneubau Angelegenheit weilte am ver
angenen Montag wiederum ein höherer Beamter der Ober

Poſtdirektion hier um mit Unternehmern Verhandlungen
anzuknüpfen Wie verlautet führten dieſelben noch zu keinem
beſtimmten Reſultat Der Neubau ſoll etwa 15,000 M koſten
dann der Peſtbehörde auf eine längere Reihe von Jahren pacht
weiſe überlaſſen und von dieſer mit 6 Proz verzinſt werden
A Delitzſch 15 Okt Fortbildungsſchule Jahn

feter In hieſiger Stadt iſt z Z ein Kampf um die
obligatoriſche Fortbildungsſchule entbrannt Während der
hieſige Gewerbeverein kürzlich einſtimmig eine Reſolution
annahm in welcher der Magiſtrat um Errichtung der
obligatoriſchen Fortbildungsſchule erſucht wurde kam eine
größere Verſammlung von Handwerksmeiſtern zu dem Reſultat
daß die Errichtung einer ſolchen Schule für unſeren Ort
mindeſtens verfrüht ſei Sie war der Anſicht daß ehe nicht
von Staats wegen die Einrichtung der obligatoriſchen Schule
gefördert werde ein Ort wie Delitzſch keinerlei Veranlaſſung
habe in der angedenteten Richtung vorzugehen Die Abſendung
einer diesbezüglichen Eingabe an den Magiſtrat wurde be
ſchloſſen Sämmtliche Turnvereine hieſiger Stadt ver
anſtalteten heute abend gemeinſam eine größere Jadnfeler im
Etabliſſement Stadt Leipzig

Wittenberg 15 Okt Zu dem Selbſtmorde einer
Frau der dieſer Tage gemeldet wurde aber nicht erklärt werden
konnte verlautet jetzt daß der traurige Fall wahrſcheinlich noch
ein gerichtliches Nachſpiel haben wird Die Verſlorbene hat
ein Schriſtſtück hinterlaſſen in welchem ſie die Schuld an
ihrein Tod einem Geſchäſtsmann beimißt der ſie durch ſort
geſetzte Verfolgung und Bedrohnng bis zur Unerträglichkeit
gepeinigt habe Der Ehemann der Verſtorbenen ſoll auf Grund
dieſes Schriftſtückes Strafantrag gegen den Beſchuldigten ge
ſtellt haben

Magdeburg 15 Okt Bahnverbindung Gedenk
tag Straßenbeleuchtung Miniſter Budde hat der
hieſigen Handelskammer auf eine Eingabe mitgetheilt daß er
nicht nur ſür den Vau einer Harzquer Vollbahn ſondern
auch für den Bau einer Volldahn Oebisfelde Uelzen das
Bedürfniß vorderhand nicht anerkennt Mit dem 16 Okilober
C ein Vierteljahrhundert verfloſſen ſeitdem die Magdeburger

traßenbahn im Vetrieb iſt Donnerstag abend wird zum
erſten male die elektriſche Beleuchtung der Tiſchlerbrücke der
Königshoſſtraße des Königshofs und der an die Tiſchlerbrücke
angrenzenden Theile der Verlinerſtraße und der Goldſchmiede
brücke ſtattfinden Die betheiligten Ladeninhaber erhoffen von
der neuen Anlage welche ſie auf ihre Koſten haben ausführen
laſſen eine Belebung dieſer alten Magdeburger Geſchäftsſtraßen
in denen ſich viele angeſehene Geſchäfte beſinden Zur Feier
der Eröffnung der elektriſchen Beleuchtung werden die genannten
Straßen am Donnerstag Feſtſchmuck anlegen

BVurg bei Magdeburg 15 Olt Jn Brand ſteht b
heute früh die n der Nähe des Stagatsdohnbofes und der

gen Gasanſtalt gelegene Feitfabrik der Firma Heinrich
Ermiſch Jnhaber Waldemar Eriniſch Das Feuer iſt in der

r durch Ueberhitzung und Exploſion einer Pfanne
erner Deckel nicht ſchnell genug darauf gebracht werdenderen el

konnte entſtanden Es ſindet in den in der Jabrik beſind

licheu Vorräthen von Harz Pech Schwefel Kolophonium und
Oel reiche Nahrung Ungeheure Rauchwolken enſſtrömen demBrandherde und Jallen ie benachbarten Straßen in dichten

Qualm Den beiden hieſigen Feuerwehren und den g2 Sufe
zugezogenen Soldaten gelang es das Feuer auf ſeinen Herd die

che Fabrik zu beſchränken Ehe das Feuer vollſtändig
gelöſcht ſein wird werden noch mehrere Tage vergehen

a Vom Brocken 15 Okt Wetterberi
wie das Barometer in den letzten Tagen geſtiegen war ebenſo
raſch iſt es auch wieder gefallen Ein umfangreiches Depreſſions
r welches im Nordweſten erſchienen iſt verurſachte am

n Sturm und Negen Der Wind drehte von Nordweſt
nach Südweſt und erreichte heute morgen eine Geſchwindigkeit
von annähernd 20 Meter in der Sekunde Die Temperatur iſt
da ein ziemlicher Wärmetransport vom Atlantiſchen Ocean ſtatt
findet wieder geſtiegen und liegt im Mittel ca 4 über Null
Die Niederſchlagsmenge beträgt 6,7 Millimeter der Nebel iſt
ſehr dicht und es ſcheint für die nächſte Zeit die Wilterung un
günſtig bleiben zu wollen Heute iſt der letzte Zug der Brocken
ahn gefahren ünd es hat für den Brocken ſomſt die Winter

ſaifon begonnen in welcher nur dreimal wöchentlich ein Poſt
verkehr mit Schirke ſtattſindet Nachdruck auch auszugsweiſe
verboten

T 1Ordens verleihnngen Verliehen wurde Dem Amtsgerichis
rath a D Schul z zu Zeitz der Rothe Adler Orden vierter Klaſſe dem
Direktor der Zuckerſabrik zu Venkendorf im Kreiſe Veerſehurg Otto Röllig
der Königliche KronenOrden vierter Klaſſe den beriltenen Cendärmen Gaumth
zu Nanmburg und Gieſe zu Teiſiungen im Kreiſe Wordis den Fußgendarmen
Niendorf zu Delißſch Nachtweib zu Prettin im Kreiſe Tergän Hohen
ſchild zu Croßbodingen im Kreiſe Werdis und Liepe zu Warkenburg im
Kreiſe h dem Werkmeiſter Friedrich Sips zu Quedlinburg dem
früheren Werkmeiſter Wilhelm Wiedemann zu Thale a H dem Maſchinen
meiſter Friedrich Wettges zu Halberſiadt den Werlführer Gottfried La nen
roth zu Kolbitz im Kreiſe Wolmirſtedt dem Hütteunarbeiter Karl St e
zu Thale a ſowie dem Arbeiter Chriſtian Heiden reich zu Quediin urg
das Allgemeine Ehrenzeichen Den nachbenannten Offizieren c wurde die
Erlaubniß ertheilt Zur Anlegung der ihnen verliehenen nichipreußiſchen Orden
und zwar des Offizierkreuzes des Königlich voyeriſchen Militär Verdienſt
Ordens dem Major Frhrn v Gillern bear tragt mit der Führung des
Feld Ark eg Prinz NRegent Luitpold von Boyern Wiagdedurg Nr 4 des
Ritterkrenzes erſter Klaſſe des Herzoglich ſachſenerneſtiniſchen Haus Ordens
dem Rittmeiſter v Kroſigk à Ia sulte des Thür Huſ Rg Nr 12

FPerſonalreränderungen tn der Armee Provinz Sachſen
und thüringiſcheFürſtenthümer Ernennungen Beförderungen
und Verfeßungen Beamte der Militärverwaltung Heinze
Roßarzt vom Alimärk Feld Lirt Reg Nr 40 zum Oberroßarzt Dr Burow
Unterrüßarzt der Reſ zum Roßarzt des Benrlaänbtenſtandes ernannt Kun nze
Oberroßarzt vom Allmärk FeldArt Neg Nr 40 zum Ulan Reg Kaiſer

Kemmando beim kombinirten Jüger Reg zu Pferde verſetzt Geher Carn
Verwalt Jnſp auf dem TruppenUebungspiatze Altengrabow zum Garn
VerwaltOberJnſp ernannt Kruſe Proviantamlsrendant in Braunſchweig
nach Wandsbek Arnold Proviantamlsrontro eur in Parchim nach Braun
ſchweig Blochwitz Proviantamtsaſſiſtent in Magdeburg als Proviantamts
coutrolenr auf Prode nach Jtzehoe zum i November d J verſetzt

Perſonal Nachrichten Dem Banugewerkſchul Oberlehrer Hirſch
in Hildesheim iſt die kommiſſariſche Leitung der ſtädtiſchen Baugewerkſchule in
Magdeburg übertragen worden Verſetzt ſind die WVaugewerkſchul Oberlehrer
Branne von Jdſtein nach Erfurt Neuhaus von Poſen nach Erfürt
Feldmann von Nienburg nach Erfurt der Baugewerlſchullehrer Knauer
von Kattlowitz nach Erfurt Als Hilſslehrer ſind bernſen worden der Re
gierungs Banmeiſter Stech mann ans Kattowitz an die Baugewerkſchu e in
Erſurt der bisherige ſtädtiſche Bangewerkſchullekrer Seide mann aus Magde
burg an die Vaugelverkſchule in Görlitz

L Bernburg 15 Okt 150 jährige Jubelfeier Geſtern
nachmittag fand in der hieſigen Bergſtädter Kleinkinderſchule
die Feier ihres 50 jährigen Beſtehens ſtatt Paſtor Püſchel der
die Feſtanſprache hielt theilte aus der Geſchichte der Anſtalt
u a mit Sie wurde am 14 Okt 1852 gegründet und beſitzt
ſeit 1856 ein eigenes Heim Anſangs betrug die Zahl der
kleinen Zöglinge 50 jeht beziffert ſie ſich auf 160 bis T80 wes
halb zweimal Erweiterüngsbauten vorgenommen werden mußten
Dem früheren langjährigen Vorſitzenden Geh Regierungsrath
Emll Bunge wurde da er wegen Krankhett an der Feier nicht
theillnehmen konnte ein Ehrendiplom mit Segenswünſchen in
ſeinem Hauſe durch Mitglieder des Kurgtoriums überreicht Bis
jetzt beträgt die Geſammtzahl der Kleinen welche die Anſtalt
beſucht haben über 7000 Nach der heutigen Feier wurden die
jetzigen Zöglinge in einem Reſtaurant bewirthet

Hanuvver 14 Okt Opfer des Bankkrach Kaum
hat ſich die Gruft über die ſterblichen Reſte eines hieſigen Kauf
manns geſchloſſen der bei dem Konkurs des Hypothekenvereins
30,000 M einbüßte und ſich dieſen Verluſt ſo nahe gehen ließ
daß er einem Gehirnſchlag erigg ſo wird ſchon von einem neuen
Opfer des Krachs berichtet Der Kaufmann R E Kleiner der
Mitglied des in Konkurs gerathenen Hypothekenvereins war hat
ſich am Montag Morgen in einem Anfall von Schwermnuth er
hängt nachdem er ſchon ſeit mehreren Tagen in großer Auf
regung über die ſchlimme Lage war in der er ſich infolge des
Krachs im Hypothekenverein beſand Kleiner war verheirathet
und hinterläßt eine Frau und fünf Kinder

a

uVermiſchtes
Jahn s Schlraucnrede Zum 50 Todestage von Friedrich

Ludwig Jahn der am geſtrigen Mittwoch überall gefeiert wird
ſoweit die deutſche Zunge klingt ſei an des Turnvaters
Schwanenrede erlnnert die 1848 bei Auguſt Oſterrieth zu
Fraukſurt a M im Druck erſchienen iſt und Allen Rothen
gewidmet iſt Der bemerkenswerthe Schluß der Rede lautet
Aber wird häufig die Frage aufgeworfen Wie konnte Jahn

mißliebig werden in Unkerſüchung gerathen Jn verkümmerte
Wirkſamkeit Die Antwort iſt leicht geſunden Beim Polizei
ſtaat iſt alles möglich ſo gut wie bei den Rothfedern Jahn
hatte ſür Verfaſſung geſchrieben und geredet für Dentſchlands
Einheit Ja ſür dieſen Hochgedanken habe ich gelebt und
geſtrebt geſtrikken und gelitten Anerkannt haben das die
Mainzer Unterſuchungsbehörde und der Bundestag Veide
aben mir nachgerühmt daß ich die höchſt gefährliche
Lehre von der Einbeit Deutſchlands zuerſt auf
gebracht Das ſollte meine Grabſchrift werden wenn
meinen Gebeinen in Deutſchland noch ein Plätzchen vergöunt
wird Deutſchlands Einheit war der Traum meines erwachenden
Lebens das Morgenroth meiner Jngend der Sonnenſchein der
De stroſt und iſt jetzt der Abendſtern der mir zur Ruhe
winkt

Aus dem juriſtiſchen Staatscxamen wird eine kleine hübſche
Geſchichte erzählt die ſich vor ganz kurzer Zeit in einer deutſchen
Reſidenzſtadt zugetragen hat Ein überau s ariſtokrati
ſcher Kandidat ſaß den Cxaminatoren gegenüber und recht
dürftig floſſen die Antworlen auf die geſtellten Fragen von
ſeinen Lippen Ganz beſonders ſchwer wurde es ihm eine Er
klärung dafür zu finden als ihn ein uengieriger r
danach fragte welcher Art das Rechtsgeſchäft ſei das die Eifen
bahn bei der Beförderung des Gepäcks der Reiſenden mit dieſen
eringeht Jn ſeltener Milde wollte der Examinator dem Kan
didaten auf die Sprünge r indem er ihm ſagte Na Sie
haben doch ſchon oft Jhr Reiſegepäck aufgegeben was erhalten
Sie denn dafür am Gepäckſchalter in die Aber der
Examinand anlwortete Nein das habe ich noch nie gemacht
Mein Gepäck beſorgt ſtets mein Diener Dann hätten
Sie auch Jhren Diener hierher ins Examen ſchicken ſollen
vielleicht hätte er Jhnen das auch hier deſſer beſorgt als Sie
ſp erwiderte der Examinator dem Kandidaten deſſen Schick
al hiermit beſiegelt war

Euntgleiſt Der Gelſenkirchener Zeitung zufolge ſtieß geſtern
abend um 7 Uhr in Wanne ein Fuhrwerk mit einem
Güterzug zuſammen Die Maſchine des Güterzuges ent
gleiſte der Kutſcher des Fuhrwerks wurde ſchwer verletzt
Die Reiſe um die Welt in 40 Tagen alſo in der Hälſte der

Ebenſo raſch Oli

Alexander 11I von Rußland Weſtpreuß Nr 1 unter Belaſſung in dem 1

eworden Eine Verſammlung von Vertretern der in Betrag
ommenden Eiſenbahnen und anderen Verkehrsanſtalten d

in den letzten Tagen in Paris über die Anſchlüſſe an die
transſibiriſche Eiſenbahn uſw verhandelt hat ſtellte
dieſe Fahrzeit für eine Reiſe um die Welt feſt

Ein Nachſbiel zu Zola s Begräbniß Der Pariſer Hauptmannlivier der die e bei Zola s rn befehligte
wurde vorgeſtern dort in der Chategudau Vierkneipe von dem
nationaliſtiſchen Rechtsanwalt Léon Verger muthwillig ange
rempelt und beſchimpft Ein franzöſiſcher Offizier rief
der Ranufbold hätte eher ſeinen Degen zerbrechen müſſen als
einen ſolchen Dienſt zu thun Es kam zu einem Austauſch
kräſtiger Ohrfeigen dem ein Austauſch der Karten folgte Ein
Degenzweikampf wird ſich anſchließen

Geſchenk der Dragoner für König Eduard Die erſten Royal
Dragoner die ſoeben 13 n und 611 Mann ſtark von

reiſenden Welt ſo gewaltig imponirt hat iſt nun zur T ngt

e

Südafrika kommend in Southampton eintrafen und hauptſäch
lich die Gefechte um Ladyſmith mitgemacht hatten bringen dem
König ein Wildebieſt als Geſchenk mit das ſie auf ihrem
r Zuge gegen Delarey im Nordweſten Transvaals erbeuteten
Dieſes eigenthümliche Thier hat den Körper eines Manleſels
Kopf und Hörner denen einer Kuh elnd dabei die Mähne
eines Pferdes und den Bart einer Ziege Man ſieht ein der
artiges Thier deſſen Kopf einen eigenthümlichen Furcht ein
flößenden Eindruck in der Wüſte macht ein wirklich gut er
altenes vom berühmten Jäger Selon geſchoſſenes ſtattliches
Fxemplar im Natural hiſtory Muſenm in Keuſington London

re Keiver der europäiſchen zoologiſchen Gärten hatte
bisher ein derartiges wildes Thier von dem jedoch einige lebende

re ſare in Cecil Rhodes Thierpark bei Kapſtadt ſich be
finden

Willy Burmeſter der bekannte Violinvirtuoſe läßt augenoch auf einer Werft in Finland eine ſchnellfegelnde elegante

Dacht größeren Stils bauen Der Künſtler wird die Führung
des Schiffes ſelbſt übernehmen und beabſichtigt damit an den
großen internationalen Segelwettfahrten in Deutſchland und
England theilzunehmen ſowie ſeine für Amerika und England
geplanten Tournéen darauf anzutreten

Die Abſchaffnng der Kette in den italieniſchen Zuchthänfernwar tur tig e ein königliches Dekret verfügt worden und iſt

jetzt in allen Strafanſtalten erfolgt So wurden an einem
Tage die 700 Jnſaſſen des Zuchthauſes von Civitavecchig vonihren Feſſeln befreit Die Kette der Sträflinge wog etwa

2 kg Jbr nunterer Ring wurde über dem Fußgelenk von
einem Schmied befeſtigt das obere bewegliche Ende am Hoſen
gurt Nachts wurde der Sträfling mit der Kette an einen
Mauerring geſchloſſen Wurde eine größere Anzahl von Sträf
lingen zur Arbeit auf das freie Feld geführt ſo ſchloß man ſie
alle aneinander Der jetzige italieniſche Jnſtizminiſter aber
hielt die Auwendung der Kette für eine miltelalterliche Grau
ſamkeit und erreichte die Abſchaffung der ſchrecklichen Strafe

beim König eder d orpReichs Stiftung Die Teſtamentsvollſtrecker des verſtorbenenMetter Kroſts Sſoldatenkow haben der Moskauer Stadt

verwaltung für den Bau eines Krankenhauſes für Unbemittelte
ohne Unterſchied des Standes und des Bekenntniſſes 1,200,000
Rubel zur Verfügung geſtellt

Eine Mehlſtanberploſivn fand in Kiſch in ew in der vorletzten
Nacht in einer dortigen Mühle ſtatt Die Wände ſtürzten zu
ſammen und begruben unter ihren Trümmern die in der Mühle
befindlichen Arbeiter von denen 10 getödtet und weltere 10
verſtümmelt wurden

Schutzzoll auf Wiſſenſchaft Aus Chicago wird dem BerlTagen telegraphirt Prof Lorenz aus Wien der an der
Tochter von Armour eine Hüſtgelenkoperation vollzogen hat die
er geſtern an acht armen Kindern in der Klinik wiederholte
wurde wegen Ausübung der Praxis ohne Konzeſſion vor die
mediziniſchen Staatsbehörden geladen Profeſſor
Lorenz iſt einer der berühmteſten Spezialiſten der mediziniſchen
Fakultät in Wien Die Chicagoer Medizinalpolizei hat eine
S ſich gründlich zn blamiren mit unlengbarem Geſchick
ergriffen

Wetter Ansſichten
auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte

Nachdruck verboten

17 Oktober Wenig verändert Regenfälle Windig
18 Oktober Wiw wolkig theils heiter Regenfälle

Lindig
19 Oktober Schön kühl windig
20 Oktober Regenfälle Sturmwarnung für die

üſten
21 Oktober Wolkig angenehm vielfach neblig
22 Oktober Kühl Regenfälle wolkig Vielfach Nebel

WMetevrologiſche Station zu Halle

15 Oltober
0 Uhr 12 Min ab

16 Oktober

C ugr 2 Win ung

Barometer Millimeter 750,1 745 0Thermomeler Cellis 10 7 11,8Rel Feuchtigteit 72 68Wind 2 e e SW 5 S Sv

Maximum der Temperakur am 15 Oktober 15 02
Minlmum in der Nacht vom 165 Hktober zum 16 Oktober 10,42 0
Niederſchläge am 16 Oltober 7 Uhr morgens 90 m

Letzte Telegramme
Verlin 16 Okt Die Berliner Turnerſchaſt veranſtaltet

geſtern abend vor dem Jahn Denkmal auf dem Turnplatz
in der Haſenhaide bei Fackelbeleuchtung eine Gedächtnißſeier
anläßlich des 50 Todestages Jahn s Nachher fand Kranz
niederlegung und Feſtkommers ſtatt

Gamburg 16 Olt Von 250 geſtern in Brunshanſen thätig
geweſenen Schauerleuten kehrten hierher 28 unter Ver
giftungserſcheinungen erkrankte zurück man vermutbhet
infolge Genuſſes verdorbener Speiſen

Empfang der BVurengenergle in Köln
Köln 16 Okt Die Burengenerale trafen 115 Uhr

nachts hier ein und wurden im Konferenzzimmer des Bahn
hofs von etwa 40 Mitgliedern der Ortsgruppe des All
deutſchen Verbandes empfangen deren Vorſitzender Bau
mann in einer Anſprache die Generale begrüßte ſeiner
Bewunderung für ſie Ausdruck gab und ihrer
Miſſion den beſten Erfolg wünſchte Dewet erwiderte
dankend und verſicherte die Generale kämen in
keiner anderen als philanthropiſchen Abſicht nach Deutſchland

und h jede Politik ſie hegten die feſteErwartung daß die neue Regierung ihr Verſprechen halte
und mehr gäbe als ſie b Die Generale fuhren
dann in geſchloſſenem Wagen zum Domhotel wo ſie über

Zeit mit der Jules Verne gerade vor 30 Jahren der

achteten Vor dem Bahnhof und Hotel hatte ſich eine
zahlreiche Menſchenmenge eingefunden die den
Generalen lebhafte Kundgebungen darbrachte
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Handel Gewerbe und Verkehr
Esaen a Ruhr 15 Okt Privat Telegr Wie die Rheinisch

Wesatſälische Zeltung meldet beruft das Kohlensyndikat
mittel Rundechreibene die 107 Beiratheitzung und anschliessend
hieran die 91 Zechenbesitzer Versammlung auf den 22 Oktober
ein Auf der Tagesordnung des ersteren steht unter anderem die
Festotellung der Vmlage für das vlerte Quartal 1902 bisher
6 Prozent Bei der Zechenbesitzer Versammlung steht unter
anderem die Festetellung des Förderungeplanes für das vierte
Quartal auf der Tagesordnung Es ist wiederum eine Förderungs
einschränkung von 24 Prozent in Aussicht genommen

Der Status der Aktiengerellzehaft für ehemisehbe
1ladustrie Rheinau Mannheim in Konkurs ergiebt nunmehr
eine EVoterbilanz von 3 Mill Es fand eine Versammlung der Gläubiver
mit Aussehluss der Obligationäre der Rheinaugesellsehaft m b HI
der Betriebegesellschaft für den Rheinauhafen der neuen Immobilien
gesellschaft in b H und der Terraingesellschaft Sporrwerih m b H
statt Nach dem Status scheine die Aussieht anf volle Befriedigung
bei ruhiger Entwiekelung vorhanden Es wurde ein Gläubigerausschuss
gewählt mit der Befugniss zwei Vertreter der Obligationäre zu
cooptiren

Der Aufiehtsrath der Le iprigerVereinsbraue rei beschloss
wieder 15 Proz Dividendoe

Die Veoereinigte Eisenbahn Bau und Betriebs
Gesellschaft in Berlin wird von der besehlossenen Zuzahlung von
39 Proz am 1 November 10 Proz am 1 Februar 20 Proz einfordern

Die Weissbier Aktienbrauerei vormals H A Bolle
in Berlin erzielte nur einen Betriebsüberschuss von 3500 M ohne die
Abschreibungen s0 dass eine grosse Unterbilanz resultirt Verlustsaldo
am Sept 1901 56,266 M

Die Märkische Masohinenbauanstalt in Wetter erzie te
nur 19,140 M Reinxewinn es gelangt wie bekanat keine Dividende
zur Vertheilung

In der Depesche aus Washington betreffend den Ackerbauhbericht
ist richtig zu lesen Der Durchsechnittsstand des Hafers verspricht
einen Ertrag von 34,5 Bushels per Acre der der Roggens von
17 Bushels der der Gerste von 29 Burhels per Acre

Die Braunzehweigische Dampfmühblen Akt Ges Ver
heilt für 1991/92 wieder keine Dividende

Die Akt Ges Hein Lehmann Co in Berlin iheilt mit
dass vom Jan bis 1 Okt Aufträge von 5,209,043 Al gegen 3,973 196
Mark im Vorjahre eingelaufen sind

Die Akt Ges vorm C H Stobwasser Co bietet jetzt
aut je 23000 A alte Prioritätsaktien 1599 A gleichberechtigte neue
Aktien zu 192 Proz an

Von heute ab versteht sich die Notiz für die Aktien der Bau
gesellschaft Moabit in Liqu nur für solche Stücke auf welche
weiter 200 M als Liquidationsrate im ganzen 1299 A zurück
gerzahlt aind

Badische Gesellsehatt kürzuckerfabrikation Wag
hàäus el Wie verlautet gestattat der Absehluss nach starken Ab
enreibungen eine mässigoe Erhöhung der Dividende die für 1900/91
9,93 Proz betragen hatte

Der Audministrationsrath der Aktiengesellschaft für Bergbau und
Hättenbetrieb Phönix in Laar beschloss von dem Rohbgewinn von
3,148,761 A für Abschreibungen 2 544,705 M zu verwenden und den
Kestbelrag von 603,056 M abzüglich der vertragsmässigen Tantièmen
von 22,818 41 mit 58 ,237 A vorzutragen

Von den im Septemher dareh das Westfälische Kohlen
zyndikat zum Versandt gelangen Köks und Feinkohlen sind
zufolge der Vorstandsabreechnung nur 79,839 Proz gegen 72,14335 Proz
im August sowie gegen 74, 07 Proz im ganzen II Quartal 1992 ais
Kokskohlen abgenommen Der Rest ist als Feinkohle zu 7,59 I statt
zu 9,50 A verrechnet und im Ausland ete abgesetzt

Die Exportvereinigung Continentaler Ewaillir
werke hatte die in Deutschlanäd Oesterreich Frankreich und der
Schweiz noch ausserhalb des engeren Verbandes stehenden Emaillirwerke
zu einer internationalen Konferenz nach Berlin einberufen
Diese gestery zusammengetretene Konferenz hat einen einheitlichen
richtigstelienden Preiskatalog und ein vereinfachtes Rabattsystem fest
geseizt Die neue Preisstellung tritt vom 1 Jan 1903 ab in Krakt

Rlo de Janelro 14 Okt Wecheel auf London 12
Buenos Alrao 14 Okt Goldagio 128,10

X

Getreide Mühlen Erzeugulgss u s w
New Vork 15 Okt Telegr KRother Winterwelzenloco 77 vorige Notlrung 76 Oktober Dezember

767/5 76 März Mia 7675 76 Mais Oktober
67 66 Dezember 56 55 Mal 48 472/ AMehl 8,10
t3,10 Getreidefrucht

Ohlcago 15 Okt Telegr Weizen Dezember 712 703,
Mal 73 72 An Dezember 49 48

Berlin 15 Okt Frühmarkt Amtl Notirungen Weizen
loco märk 150 153 ab Bahn Roggen loco müärk 133 138 ab
Bahn Gerste Inländische Futtergerste 132 144 do russ 116 20
altes frei Wagen und ab Bahn Hafer bMärk mecklenb pos
schles pomm fein 160 172 do mecklenb pomm mittel 155 159 do
pos u schles mittel 150 159 do märk meckl pomm sehles gering
146 149 alles frei Wagen und ab Bahn do russ 124 141 frei Wagen
Unverändert M ais Amerik mixed 154 155 runder 135 135
alles frei Wogen Erbs en Inländ Futterwaare 199 170 do russ
169 170 Welzenmehl 00 loco 29,00 22,50 Roggenmehl 0
u 1 loco 15,50 9 70 Weizenkleie grobe 9,69 9,85 do feine
9,57 9,89 Roggenkleie 89,70 10,00

IIlamburg 356 0Okt Weizen oco stetig loco holstelnischer
mecklenburg 1557 Hard Winter No 2 Okt Ablad 122 90 Roggen loco
stetig eüdruss still Pud 2025 OKt Abl 101,90 holst u meoklenburg
148 Hafer stetig Gerste ruhig

Ams terdam 15 Okt Welzen auf Termins geschäftslor Nor
März Koggen loco auk TerminsMärz

Petereburg 15 Okt Weizen pr Okt 9,00 Roggen pr Okt
7,60 7,90 Hafer pr Okt 6,99 7,00

Zucker
Loundon 15 Okt 900 Javazucker loco B vom Rübenroh

zucker loco 7 sh 24 d Fest
Paris I Okt Rohzucker ruhig es neue Kondis 192/4 à 20,

Weizer Zucker behauptet Nr 3 für 100 kg per Okt 23/ per
Nov 23 per Jan April 24/4 ver März Juni 25

Kaffee
NHamburg 15 Okt Kaffee ruhig Cmaatze 1000 Sack
tamburg 15 Okt sheunds 6 Uhr Kaltes good average Bantos

335 Dez 30,50 Gd, Märs 31,25 Gd per Mai 31,75 Gd
zubig stelüg
Amsiterdam 15 Okt Java Kafkee good ordinary 35,97
Ia vre 15 Okt Sehlusshericht Hericht ger Hamburger Firma

Peimann Ziegler u Co Kafiee good aversge Santos per Okt 37 00
z Dez 27,25 per März 38,90 por Mai 38,50 per Juli 39,50

ubigz

Petroleum
Hamburg 15 Okt Petroleum etelig
Br

Anitwerpen 15 Okt Schluezhbericht Raffintrtes Type weiss
loco 18,00 bes u Br per OKt 18,00 ber u Br per Okt Dez 18,50 Br
Fest

New Vork 15 Okt J Petroleum Standard white In
25 do Rofined 6,60 in Caexes

Siandard vhlie looo

New Vork 7,30 do in Philadelphia
do Credit Balances at Oil City 1,27

Oelsaaten Oele TFettwaaren
New Vork 15 Okt v Schmelz Western steam 11,25

11,00 do Rohe und Brothers 1II,50 11,30
a I5 Okt Telegr Schmalz Oktober 10,87 10,72

9Tanſar 9 emg 6Bremen 5 Okt malz, Sleigend Loco 32 Pfg Tube 52Pg in Doppeleimern 58 Plg sprer Tesi Short eleat Okt
Abladung Pfg extra lang Pfg

t d e e r ruhbig loco 51 ,50ussberichs ühöl rubigNor 57 Nov Des 57,60 Jan April 57,50 u 5725
2 Anitwerpen 15 Okt Sehmalz per Okt 137,20

Düngemittel
Stassfurt Leopoldeh all 14 Okt Bericht von Wien
Co Die für 1903 giltigen Preize für Chlorkalium und

Kali eind nunmehr festgesetzt und gegen die diesjährigen Preise unver
Andert geblieben Fest Abschlüsse für 1903 wölche bis zum 25 Nov
d J gethätigt eind werden mit 25 Pfg Avanee per 100 kg neito und
Ereisgrundlage aufgenommen Die nächst jährigen Rohbealzpreise
ücien in ca 3 Wochen herauskommen Es noürt frei Eieeabeahr
Vagen ab Werkstation bet Abnahme in Ladungen für 100xg Kainit

b

kein gemahlen mit 42 4 Proz reinem Kali 1,590 M ohne Sack 1,88 AImit ek Carnallit mit 9 Proz reinem Kall und Kleoveorii
8 ohne Saer 1,90 M einzehl Sack Kalidängeralze wit

Proz reinem Kali 3,10 30 Proz 4,75 M 49 Pror 6,40 M ohne
Saek Abnahme einschlieeslich Sack 9 40 A höher Torfmehlbeimisehungfür alle Salze 0,1d M per 100 kg Anlrehiag

Viehmärkte

III IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIVerkaufe etanden 315 Rinder 2665 Kälber 1190 Sehale 9386
Sehweine Berahlt wurden für 100 PId oder 50 kg Sehlachtgewieht
Alark bezw für 1 PId in Pfg Für Rinder Ochren voll
feischig ausgemästet höchsten Sechlachtwertha höchstens 7 Jahre alt

9 junge leischige nicht ausgemäsiete und ältere ausgemästete
9 mässig genührte junge und gut genkährte ältere ge

ring genüährie jeden Allers Bullen 1 vollleisehige höchste
Schlaschtwerthe 2 mesig genährte jüngere und gut genährte
ältere 9 gering genihrte Färgen und Kühe1 volltleischige ausgemärtete Fürzen höchsten Sehlachtwerihs2 voll fleischige ausgemästete Kühe höchsten Sehlachtwerthe höehstons

Jahre alt 9 ältere ausgemüästete Kühe und weniger gut ent
wickelte jüngere 9 mäszsig genährte Färzen und Kühe 53 55
3 genährte Fürsen und Kühe 50 52 Kälber feinste
Mastkälber Vollmilehmast und beste Saugkälber 82 84 2 miillere
Mastkülber und gute Saugkälber 79 81 8 geringe Saugkälber 66 74
4 ältere gering genährte Kälber Fresser 52 55 A Sohate 1 Maet
Lämmer und jüngere Masthammel 71 75 M 2 ältere MAgsthammel
66 68 A 3 müssig genührte LIammel und sScehake
57 65 A 4 Holsteiner Niederungeschafe auch pro 100 Pfun
Lebendgewieht A Schweine Man zahlt für 100 Pkund lebend
oder 55 kg mit 20 proz Tara Abzug vollileischige kernige Schweine
feinerer Rassen und deren Kreuzungeo höchstens Jahr alt 62 64

o 60 62 r Schweine 57 59 gering entwickelte 58 69
auen
Verlaut und Tendenz Vom Rinderauftrieb blieben ungefähr

Schweinemarkt verlief rubix nd wird vornussichtlieh geräumt
h Fosten korniger guter Schweine braehten einige Mark äber

otis

Aus

Wasserstände bedentet über unter Nulh
Saale und Vnstrut Fall Waohe

Artern Brückenpegel 14 Okt II15 Okt 4
Weissenfels Oberpegel 4 2,40 2 4 2,46 6

do Unterpexel 0,98 0,26 16Troiha 15 I 2 2Alsleben Oberpegel 14 2,36 158 7 2do Unterpegel 1,22 126 6Euer a 7 0,98 9,99 77 77Kalbe Oberpegel 1,56 16do Unterpegel 4 0,42 44 2Der Wasserstand von Trotha beßodet sich im Abendblatte
Moldau Iser Egoer Elhbo

Okt FaſWueheſ

180 Stück un verkauft Der Kälberhandel gestaltete sich ruhig Bei
den Schafen fand annähernd die Hälfte des Auftriebes Absatz Der

Budweis l 9 3Prag 918 7Jungbunzlau e 0 o 2

Laun 927 8Pardubitz 40,35 35Brandeis 0,27 15AMelnik 0,35 7Leitmeritz 042Anussig 15
Dresden 1,52 1

Torgau Il5 0,29Wittenberg 7
Rosslau 4 0,55u 0,72Magdeburg 9,96langermünde 1,28
Witteuberge 10Dömitz Peg 14 2,56
Lauenburg s z W

mit Stückgut von Hamburg

Sohleppverxkehr anf der Saalse
AMlitgethellt vom flalleschen Spedilions Verein m b H

Angekommen in Halle am 15 Okt

IIE II

Schlepper 6 Sr Klause

Oppeln l cvdre d r Bei m e Bergwerks u Rütten Goesn Dreustein oppei 75 b 0 u Ia conv TBerliner Börse Rhein Guam a Ha 9 62,506r0 o X unäb 19 6 4 101 25620 grierboek er c n
vom 15 Oktober sangerhäuser Alasch s do XI u XII 1910 4 102 25b20 arg erg e er 0 s56 00Saxonig Cement 3 609 250 Hamb 251 310 unk 1995 100 7 s Baroper Walzwerk 57 90610

Ergünzung zu don telegr FSehrütfer u Waleker 9 44250 o um bis 1900 2, 100 59520 Beraelius 13 212 50050
2Ieſdungen im gestr Abendblatt PSehlesische Cement et r re er 25 277 000Scuwarizicopff 80b20 do S 46 190 u 1905 92 95 506 Conerdis 27 232 7i ustr z zu Consolidat Bergw G 7 5bBank Disconto Ziemens G as Industi 18 7 W do alte u con, 23 95 50260 Congol Marie 77Siemens Halske 8 1116 50 an Bod Pf uk 1904 82 97 500 e 15 174 000Berlin Weehsel 4 Lomb 5 Sieitiner Oham Pidier 18 272 10620 do do II 592 95,000 Duazer Kohlen kon 066 10610

Amsterd 3 Brüssel Wien 54Sudenburg Masclin O 54 0060 o do III 4 100,256 Gelsenbireh Gussstab 373908
Petersb 41/2 Lon d on 4 Paris Ver Köln Rottw Pulv v ein do do IV V 97 l s 122 908Vereinsbrauerei Artern 100,106 i 97,406 tDentsche Fonds u Staats pa p Westf Draht Industrie 10 140,60620 Leipz Hyp B VII 1908 4102,20 Kattowitzer 12 19 00b20

an IWittener Guss 7 155,5002 j 20 do r 4 102 20 Königin AIorienb V A 29 1065
Barmer Siadianleine ſ 32 98,600 i msnütte on 0 l 70 00 01 do VIII IX au/2 96 200 Teopoldsgr Edderitz2 7 101 000
r r a e Zneikerfahr Franstadi 10 129 75620 e eonv 4 100 40 a Luise n aS r 7 h 31 96,00b26 O 0 rder e e Pfg Patan Oh al s 1907 e e e WWestpr Prov Anl Z Dortm Gronau 7 do in VI d Mend Schwert St Pr O 77,50bu0Bad Sitanis Eis Anl 3 Qupreurs Südbahn 4 77 50b2 45 Bm v r 16 Niederl Kohlen 122 00b20
Bayrische Anleihe 3/2 100 59 TTI e räm Pfdbr Rhein Stahlw Lit C 135,00b0Braunseinv 20 Thlr I 134 906 x Bisonb St Prior Nordd Gr Cred Pfdb e Schlesisch Zinkhütten 16
Köln Mind Pr Anh 3i/2 136,60b26 Breelnu Warschau R 4 85 90 do IV V ukb b 1903 4 7 Stadtberger Hütte 12 126,75b
iiamb 50 Thlr oose 1 ehe K er a 9ö6 u Wurm Revier 812126 75rini I krlenb Hlawkaw 50h620 Pom II VI 1900 ukh 150 fo treue San 425 120 50r0 do VI VII 19004 86,50 Olig v Tnäustr n Bergw Ges

r Bau a do IX X 1906 uk 2 S g Elektr Gesellsch 4 100 oAusländische Tonds isenb Prior Obligationen 43 x Fl 75 F 5 89,70b26 Acfenb Er e
5 Iltal Eis Obl St gar 3 668,406 0 1906 uk 3 Aschersleb Kaliwerkee h an 77 00 h do Mii ielmeori r 4 1101 40626 osensche 0 r h an

r 7 18,859 emberg C itz P PId 1 II rz 110 Dessauer Gas 2 106ar un 92 et Gert Er See Far 3 92,0080ſ4o III V g Pl re 100 5 198090 Dortmunger önien 5 o s
rer tag Anl I an 92 60 do Ergänznügan 3 91,906 do XIII vz 100 4 e Elektr Licht u Kraft 41/2 100 600

Chilen G ca 1 is89 12 91 0062 do Gold Pr 4 101,50b2 do IV ukb 1905 4 r Gr Berl Pferdeb I u II 33/2 99,906
c u v s w s lOesterr Iokal bahn 4 100,00b do XV ukb 1904 31/2 95 u Hamb Packetfahrt 4r i0 e z o Mordwestvann 5 109 206 33 I 78 i Ü Er ob T 41 r250 Südöster Bal 3 64,005 do ukb 18 ILaurahütte 2 94 75643 o iehe e e 8 de er önn 5 102 70b20 r i u Tap t gehn

I veblUng Iosthb O 41 0 O V 2 29 Norddeu scher od nEzrhüaene dehg An i h e e o G 1906 96,20620Opereehl Fisen ind 7 b
do r o öi2 wangorod Dombr gar A F H B abg 809r2125 96 50 ben iel Winkler j 198 rFreiburg 15 Fr Loos Kosl Woronesoh Obl 99 70620 35 r a 91 900r6 Zeitzer Eiseugiesserel 42 108 756

41,5 Chark As w Sh e Kunſt 80 4 100 oobenſ do Resteertifthate tre 14860 Bank Aktien
a n a 100 Mosco Kiew Woron 4 99 40620 Pr Pſdbr Bk mic 1905 83/2 95 59b26 Banſe d Berl Kassenv 185 995
do G h 1800 26180 los Kurs 4 o VIII ukdb 1908 312 r Berg Märk B i Elbt 8/2 156 00526

Lissahon Stadtanl i8861 4 78 10Sloseo Rjüsnn 155 Le 53 x nie 19 o Bor Der V p r
7 390261 0 O u uK le tr e 9929 e e 4 100 758 do Kleinb ObI b 1904 3/2 94,606 j Börsen Handelsverein 5 100 25b26

Mailänd 10 Lire Ioze s 00 50 iMexikauer Anl à 100 5 101,2062 Rjüsau Koslow 4 89 900 do 1908 4 109 5026 Co Goth Kredit Ges à 686,890
do 20 5 101,2060 Rjäsan Urnisk gar ukd do Comm Obl h 1907 31/2 99 600 Göln W u Komm 1/2 86,253

Vorweg Staats Ani 88 b 1900 4 4o0 do Em II unk 1910 4 104,00 h e bOesterr 1860er Loose 4 I1653 120 Rjaschk Mlorezansx 5 99,40 Rh W Bder I III 4 1100 75 tseh Effek B Hahn 91z it 84 75020 Rybinsſc Bologoye 4 99,40b20 ukb b 1905 75 do Hypoth B Berl 632 123,75e itiere 4 500 je Südwerthihn 4 90600 I a IV v 190i 213 35 Dresden Bankverein i 102 i
do do kleine 4 85505 Transkaukasische 3 VI akdb 1908 4 95,906 Essener Kredit 8 1146 25b20

Russ Gold R 1884 87 56 Warsechau Wiener ICer 4 VII unkdb 1908 101 u Gothaer Privatbank 6 1124,259
do Orient Anl II 4 do IX Ser 4 22,600 VIII ukdb 1910 e r e edo do III 4 Wiladiicawekes Oblig 4 105,00b26ſSuensisehe e 55 Hawburs h 5do Nicolni Obe, I do unkav P 180 4 o 32 98,800 Königsberg Vereinsb 5 111,250

e r e do 7 3 8500bepger Bank fr 1,1002do en o gar 35 55,502 Northern Fae Ah is2i 4 eetpr tiit X i B Se 40 äh eher Kommoerab G
Ruse Flan Auf 8641 b 1 22 do Pref 4 S Pommerscho 1103,25b26 Magdeburger n 022 90
do do 1606 do Gon Ia 3 73,30026 S 103,205 r h t 5 98,00bBSt 8 Louis u S Fr rz S ſPreussische eSehgyed St l I Pa W 7 ehe 72 20r Hyp be u nenen Etabeis7s 195 77u Central Paeio e lsehlestzebs 108 on Peſee heene 2 7e

Türkiscke Anleibe D 1 28 60b2 nie T 2070 d ſ102,7562 Wilheima Migd Allg V 1727 13609i I z 5a aminizt 5 151 0öbr 1I Ergz 2630 01 9 1o1 70 edo 400 Eres Looze 121506 nLedonisehe o 63 doh e ee 2 hu m 4 F r eriug Lieonb 0 ijsgo 3 71 So Leipziger Börse 15 OKtoberdo Staates R de S 91 dch S 1889 25,00b20 Ferne Rend anl ſete z u W
Bisenbaun Stamm Aktion Sfehe Kenit jAnl 9900 4 Hans Gew 882 13Industrie Aktien 3 do 90 00be 4 do 1879 101 206m l Anchen Mastricint 7772 3 do 500 90 000 4 do Em 1375 101 260a S reetehrader B u e Thir 31/28tadtobl 1884konv 100 550An Stciegut 3 e 092 alberst Biankenv 4 9 Stanteeni 1855 100 o 200 512 do 1876 k 100 55533 s ura Simpl v Weib 4 à 90 67 ky Aöho 500 100 906 912 Altb Landoblig 000 101 256

rinnereiger äuis 12 100 20 ung en r 31/3 I andrentenbr 500 99,808 3/2 do do 500 101,256
r inen 14 178,00620 An And Visenb Stamm u Divr 2 w T 570 906 Stamm Prior Aktien D Den mr r 5 eipz Flektr Werkeſl22 so

Berliner Borkhrgusret usrig Tepiſte 9 271,90b26 J do i rdo Brauerei Königst Bönmihe Nordbahn a Buseltieinud Lit A 238 o do Gr elektr Strassb 202do Union Gratweil 5 106 00b20 6 m Huschiiehrud Lit A 60 do Bierbr Riebeck 02t 5 Galiz Karl Ludw 113 d do B 252 008 1 178 50Brsl Eisenb Linke 8 162 256 Ks 8 o o B 25 8/8 Ipz Kammgarnsp 178Graz Köllach 8 2 d Galiz K I ud w B 159 05Breslauer Oelwerke 69,269 4 SnIiz K udw B 9 do Malztf Schkeud 159,06Kaschau Oderberg G Oraz Kötlac 22 500 ratendo Sirasgonbanhn 10i/5 157 90be0ronpr Kag Se Ven 42 100,253 913 Ha eh do Wollkämmerei
Cement Bau Ges Berl r Z288 e Lemberg Czernowita 6 1/2 Marienburg Mlawis 45 M Iansfelder Knxe 551 000
Charlotth Wasserwerk 131/0290 5060esterr Norädwestb Div Banx u Lrodit ALt 14 Naumhburger Braunk x
Chem Fabr Schering 10 1211,005 do B Elvethalb 5 O Portl Cement Halle 79,90BChemn Masch Zimm 4 1100,006 Südösterreich Lomb 2/5 20 00b2 8 Allg D Kr A I pa 175 50b20 0 Süchs S 7ennnter Gas 12 200 r Ongar Galiz gar 5 Heenn Bankverein 2 2 r Izrtm 116,500erke o 35,000 ne resdenor Bank Sächs Webstuhlßer a mine Se 7 242 00b20 h gros S do Bankverein 102,756 Fabr Schönherr 163,005
Dtsche Jutespinnerei 5 127 80626 ursk Kiew M 6 Golhaer Privath 124,600 165 Thür Gasges Sp 249 506

p Warschau Terespol 5 a Kob Goth Kred Gs i äuo Stamm Pr 249,500Eiberfeld Farbentabr 20 339 500 vi 261/4 18 ob o red Gs amm Prinn 9 57 10016 M reehau Wien 261/4 189 7 re Z Teipeiger Bank 1,306 8 Thür Br V StErdmannsdort Spinn p12 PBGotthardbehn 6 I179,800 3 do IIypoith B 124,000 8 do St PriorFreund h 12 200 c Ilal Meridionaux o 0 do Kred u Sparb S 9 Zeitzer Par u S A 122,500J J W U 9 Are un o P 27 261 ätiieb Iimburg Zuch Bank 128,000 do do Oblig 29,502
Haasa Dampfschitt 8 126009 Se welz Ceontralbahn 9 6/2 Z wiekauor 112 000 21/2 Zuekertfabr Glauzig 107 500
Harburg Wien Gummi 20 318 Westsieilianische Anl 4 38,50ba 20 Zuckerrafkf Halle 167,250
Harkort St Pr konv 7 00 ba Div Inäustrie Papiore43 Br gen on n Hypoth Pfand u e 3 er 101 906 h Ausl n

o Fr Anh Dess Cröllw Papierlabr 2 Aussig Teplitzer ,25Frß Th Eiseng 3 Berl 4 99,20b2B 4 40 do Schldvschr 100,506 4 Bohm Norabahn 101,806
Köln Müsener conv do do 31/2 92 000 22 Dörstew Rattm St A 54,00B 5 o do GoldKurfüretend Ges i Läq r 2 B Han Hyp I X XI 32 96 50b20 5 do do 59 V A BBuschtiehr 1886 stfr 101 606
Ia Veloce Ital D 0 II X V 3/2 95 756201 9 D W M Gonderm 4 do do 101 40607 e I rEndw Ihwe Co 12 XVI u XVII 100,60 Stier Vorz A 65,00B 6 do Era 1868/71/7210Malzerei Wrede VII un 551 4 101 5060 18 Geraer Jutesp u W 2 Dux Bodenbach s1 vorMagdeburger Baubankl 5 Xix 96 60b 5 Germania Sehwalbe 5 do Em 1871112106Magdeb Srassenbahn 6 5 X unk 10 a 96,006201 54 Gersd Stkb V St A 525 000 56 do o 1874110,202
Masehin Breuer D G K B IV rz 110 292 100 500 88 do o Pr A l Graz KöllacherNeue Boden G 6 do do V rr 109 ö i 84 do do do II 862,000 6 do Ew v 1871 u 72 100 362
Nenroder Kunstanstelt 7 ao VI unkb 19001 4 100,750 o Hallesche Str B 70,00B 4 Kaschau Oderberg T 7
Nienburg E V A abg 9 do VII unkb b 19081 122 400 h Kofte BElheeh G Akt 72,508 4 Prag Dux Gold reNordd Liswerie do VIII b 1806 u a 500 Körbisd Zuckerfb 107,250 5 o Gold 103,800Omnibu Gesellechatt 10 do I u IXa bis 9nx l 66,500 S Leipe Baubank 108,008 I 65 Prag Turnau J
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